
.. Aborruemeutspreis
^  und Vorstädte frei in - H au-: vierteljährlich s M ark, monatlich 67
.. Pfennig pränumerando:
^  a u -w ü r t - :  bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

Arr 8 gabe
^ g l ic k  b '/, Uhr abend- mit Ausschluß der Sonn- und Feierrage.

U'L 145.

R e d a k t i o n  u n d  E x p e d i t i o n :

Katharinenstr. 1.

Fernsprech-Anschlntz N r .  5 7 .

ÄrrsertiouSpreiS
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in 

der Expedition Thorn Katharinenstr. 1, Annoncenexpedition „Jnvalidendank" 
rn Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M . Dukes m 
Wien, sowie von allen anderen Annoncenexpeditionen deS In -  und Auslandes 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 1 Uhr mittag-.

Sonntag den 23. Znni 1895. X I I I .  Iahrg.

Avonnemerttseinladung.
Unsere geehrten auswärtigen Abonnenten und Alle, die es 

erden wollen, ersuchen w ir  ergebenst, auf die „T h o rn e r Presse" 
"cht bald abonniren zu wollen.

Sonntag, am 30. d. M ts ., endet dieses Q ua rta l, und ver- 
^ g e n  w ir  nu r dann die „Tho rn er Presse" m it dem 
»-sllustrirte« S o n n tag sb la tt"  ohne Unterbrechung den bis- 
^Ngen und rechtzeitig den neuen Abonnenten zuzustellen, wenn 
hab vor Schluß des Q uarta ls  darauf abonnirt

^ Der Abonnementspreis fü r ein Vierteljahr beträgt t Mark 
P f .  ohn e  Postbestellgeld oder Bringerlohn.

>. Bestellungen nehmen an sämmtliche Kaiserlichen Postämter, 
^  Landbriefträger, unsere Ausgabestellen und w ir  selbst.

Expedition der „Thorner Presse"
^  ________________ Katharinerr- «. Frtedrichftr.-Ecke.

Nie Eröffnungsfeier des Wordofffee -  Kanals.
Schlußsteinlegung und Flottenrevue.

Von unserem Berichterstatter.
Kiel, 21. Jun i.

^  Ein Monarch im Greisenalter begann das Werk, ein 
»ionarch in der Blüte der Kraft hat es vollendet. Unwillkürlich 

*llt sie beide die Festfreude neben einander, den jungen, von 
vurrahruien umtauschten Kaiser und den 90jährtgen Heldengreis, 
kr es sich nicht nehmen ließ, ob es ihm auch die tödtliche 
rankheit bringen sollte, an derselben Stelle den Grundstein zu 
esem Meisterwerke des Bautngenieurwesens zu legen, an welcher 

, ^  Enkel heute den Schlußstein legt und zugleich die Grundstein- 
vollzi Standbild Kaiser W ilhelms I .  an derselben Stelle

^  Es giebt keine landschaftlich schönere Stelle für diese« 
erk in Deutschlands Nordmarken. H ier w ar es, wo der 
2 ?te Kaiser des neu erstandene» Reiches seine ruhmreiche» 

yaten durch dieses letzte seiner Werke krönte, hier sahen w ir 
M  damals bei der Grundsteinlegung zwar recht gebeugt —  
. n Auftreten erinnerte mehr denn je an menschliche Schwäche — , 

a„r*.welche Souveränität w ar in dieser ehrwürdigen Erscheinung, 
der ein S tra h l der Verklärung lag. AIs er so dastand bet 

Kn c "  Segensspruche«, den Helm in seiner Rechten, den 
-  i>f entblößt und, wie es seine Gewohnheit w ar, kurz m it der 
da« Stlberhaar noch einmal nach vorn strich und dann 

*  Haupt in  stiller Andacht beugte, da blieb kein Auge trocken 
ein ^ b e  und Rührung, und durch die Herzen zog es wie 
d>eu ^ " u n g ,  daß Kaiser W ilhelm  nicht lange mehr auf Erden 
t».r > sondern bald die irdische Krone mit der himmlischen ver­
aschen würde.

la„ ^  die« derselbe Augenblick, wo der Kaiser, da er zu 
sein entblößtes Haupt dem heftig wehenden Winde preis- 

v ' "ch eine nicht unbedenkliche Erkrankung zuzog, mit der jene 
br ° von persönlichen Leiden und Trübsalen über ihn herein- 
lösk ^  "vch Gottes Rathschluß sein Herz von der Erde loa- 
dev? l>^"d sür den Himm el reismachen sollte. Es entspricht ganz 
für x S inne unseres Kaisers und der P ietä t, die er
leg, ^inen hochseligen Großvater hat, daß er die Schlußstein- 

des Nordostsee-Kanals nicht vollziehen kann, ohne die 
Grundsteinlegung zu einem Denkmal für den unver- 

ihn Herrn gerade an dieser Stelle, wo das deutsche Volk 
setzten M ale  in der Uebung der Herrscherpflicht gesehen 

wie einer dem anderen es zugeflüstert hatte: „ E r sieht recht 
König aus!"

s> ei,d i^ °"  frühen Morgen wurde es heute im Hafen le­
gest heftiges Gewitter, das gestern Abend sowohl das
derbst ^ r  Marineakademie, als auch das von der S tadt Kiel 
^egen Feuerwerk etwas beeinträchtigte, hat die ganze Nacht 
öemin»?^ Folge gehabt und die Temperatur erheblich herab- 

Heute Morgen herrschte jedoch trotz der kühlen 
aus  ̂ ^atur prächtiges Kaiserwetter. Heller Sonnenschein lag 
küsste "  Hunderten von Schiffen, Dampfern, Pinaffen und B a r-  
^rien taufende hinaus zum Festplatze bet Holtenau beför- 

solchen Menschenstrom haben die Wellen des 
Ewigen hinausgetragen nach Holtenau, das vor
kviuj  ̂ "och eine unbeachtete Sandwüste war. S o
B e ris h ^ ^ n s c h e n , so kommen Ortschaften über Nacht zur

^ " d s L n k u r^ ^ "  Eine Freude, in schöner Sommerzeit durch die 
Fhhrde , r reizende, von Buchen und Villen umsäumte Kieler 
Häsin« « fuhren, wie vielmehr heute. An beiden Ufern des 
"dd der ' s  ,  ̂ der S tadt bis nach Friedrichsort im Westen 

" " "  Laböe im Osten find sie verankert, die 
die die Kreuzer, Fregatten, Dachten und Avisos,
der B ark«. °  ?  °lEE A rt im reichsten Flaggenschmuck. Von  

M att.»  bis zum Zollwachtschiff, ein einziger W ald
!?r>send Ru»>°Er Kriegsschiffe aller Nationen m it den hundert und 
w iegsm ari,." "  des Beschauer immer fesselnden Lebens der 
^dstand groben Panzer liegen m it etwa 500 M eter
?sfrheu auff-in. was von der Seite und aus der Nähe
,°M t, so sck», . "?Er rvcnn man die Reihe aus der Ferne über- 
i tmv„sn>. "« e r  dicht am andern zu liegen. D er Eindruck 

""vermiet«,, die Fortschritte menschlicher Technik werden 
°"ale Gemüth eingeprägt, daß ihm nur die na-

r gleichkommt bei dem Gedanken, daß zu Deutsch­

lands Ehren und zur Feier eines Friedenswerkcs all diese 
Meeresfestungen, der Stolz einer jeden Nation, hier herkamen, 
um ihren S a lu t Deutschland darzubringen. Es ist ein 
Schauspiel von einer Großartigkeit und überwältigenden E r ­
habenheit, wie sie Werke von Menschenhand nur selten hervor­
bringen.

Am Festplatze bei der Kanaleinfahrt bet Holtenau ver­
sammelten sich bis 1 0 * /,  Uhr im Kaiserzelt die deutschen Fürsten 
und die Gäste des Reiches, auf den beiden mächtigen Tribünen  
um den Festplatz her die geladenen Väste des Reiches, während 
das schaulustige Publikum nur die Ausfahrt des Kaisergeschwa­
ders aus dem Kanal, nicht aber die Grundsteinlegung beobachten 
kann, denn die Tribünen befinden sich an der linken Kanalsette 
hinter den großen Festtribünen des Grundsteinlegungsplatzes. 
Es ist ein farbenprächtige« B ild , das sich am Festplatze darbietet, 
diese dicht gedrängten Scharen von Menschen, die Damen in 
bunten Toiletten auf den buntbewimpelten Tribünen, die 
Herren im Frack und weißer Kravatte, die Offiziere des 
deutschen Heeres und der Flotten und die zahlreichen fremden 
Marineoffiziere in Paradeanzug, zum Theil mit wallendem Helm ­
busch, alle in strahlenden Uniformen, dahinter die bunte, dicht 
gedrängte Volksmenge.

A ls Ehrenkompagnie waren aufgestellt eine Kompagnie 
Matrosenartillerie m it Mufikkorps und die Leibkompagnie des 
1. Garderegiments z. F ., ebenfalls mit Musik. Vom Hofe trafen 
zuerst die Prinzessin Heinrich, geführt von dem Prinzen Albrecht 
ein; später kamen der Kronprinz und die Prinzen E itel Friedrich 
und Adalbert, erstere beide in der Uniform des 1. Garde- 
Regiments zu Fuß, letzterer in M arineuniform . Der Kronprinz 
und der P rin z Eitel Friedrich traten bet der Leibkompagnie des 
1. Garderegiment« zu Fuß, P rinz Adalbert bei der von der 
Matrosenartillerie gestellten Ehrenkompagnie ein. Punkt 11 Uhr 
erschienen der Kaiser und die Kaiserin m it dem Prinzen August 
W ilhelm . Der Kaiser war in der Uniform der GardeS du 
Korps erschienen, die Kaiserin trug eine Robe von erdbeer­
farbener Seide. Reichskanzler Fürst Hohenlohe erbat die E r­
laubniß zum Beginn der Feier und verlas sodann die in den 
Grundstein zu legende Urkunde.

D er bayerische Gesandte G ra f Lerchenfeld überreichte hierauf 
dem Kaiser die Kelle m it einer Ansprache, während der Präsi­
dent des Reichstages, Freiherr von B uol, Seiner Majestät dem 
Kaiser den Hammer m it folgenden Worten übergab:

„Eure kaiserliche und königliche Majestät wollen heute ge- 
ruhe», ein Unternehmen abzuschließen, wie es auf vaterländischem 
Boden an Großartigkeit der Leistungen, der Technik und der 
Industrie noch nicht hergestellt ist. Nach acht Jahren mit Gottes 
H ilfe, ohne Störung der aufgewendete» Arbeit, sehen w ir 
ein Bauwerk vollendet, welche« deutsche Herzen und deutscher 
Geist seit lange sehnsüchtig erstrebt und geplant haben, welches 
zunächst bestimmt ist, die nationale Wehrkraft zu stärken und 
den deutschen Handel und Verkehr zu fördern. S o  dürfen w ir 
uns der Hoffnung hingeben, daß das gelungene Werk dauernd 
auch seinen weiteren Zweck im reichsten Maße erfüllen werde, 
den Zweck, dem internationalen Verkehr einen nutzbringenden 
Weg zu erschließen. Geruhen Ew. Majestät den Hammer huld­
vollst entgegenzunehmen, den ich Namens der deutschen Volks­
vertretung zu überreichen die Ehre habe, und damit zur Weihe 
des Unternehmens den letzten Hammerschlag zu führen. Möge 
Gottes reichster Segen denselben begleiten!"

Hierauf vollzogen der Kaiser, die Kaiserin, der Kronprinz, 
die übrigen Fürsten und hohen Reichs- und Staatsbeamten die 
üblichen drei Hammerschläge. D er Kaiser sprach: „Zum  Ge­
dächtniß Kaiser W ilhelms des Großen taufe ich den K anal: 
K a i s e r - W i l h e l m - K a n a l " ,  und begleitet« darauf die 
drei Hammerschläge m it den W orten: „ Im  Namen des drei- 
einigen Gottes, zur Ehre Kaiser W ilhelm s, zum Heile Deutsch­
lands, zum W ähle der Völker!" Bet dem ersten Hammerschlage 
des Kaisers fiel die Musik m it der Nationalhymne ein, und die 
Geschütze feuerten S a lu t. Die Matrosenartillerie gab die erste« 
Schüsse, worauf sämmtliche im Hafen liegende Schiffe einfielen. 
Zum  Schluß der Feier brachte der Reichskanzler das Hoch auf 
den Kaiser aus, in da« die Tausende begeistert einstimmten. 
D ie Musik intonierte „H eil D ir  im  Stegerkranz", und brausend 
scholl es au« so vielen begeisterten Kehlen, weit über den Fest- 
platz hinaus ins deutsche Land hinein, und dazu rauschte das 
M eer, und rings umher fuhr der W ind durch die unzähligen 
Flaggen und Fähnchen, und der flatternde T on  stimmte wirkungs­
voll m it ein in den Gesang.

Nach der Feier begrüßte der Kaiser die im Kaiserzelt an­
wesenden Damen und führte dann die Kaiserin zur Landungs­
brücke, die Soldaten m it „Adieu" begrüßend, was von den 
Soldaten laut erwidert wurde. Hieraus kehrten der Kaiser und 
die Kaiserin m it dem Gefolge an Bord der „Hohenzollern" zu­
rück. Es war ein farbenprächtiges, einzigartiges B i ld : die vielen 
Fürsten und Würdenträger der Staaten, die Uniformen der 
höchste» Reichsbeamten, der Generäle und Admiräle, der Offiziere 
aller Staaten und dahinter die dichtbesetzten Tribünen mit allen 
Farben bunter Uniformen und Damentoiletten —  alles von der 
Sonne prächtig beschienen, und um den Platz her im Halbkreise 
da« M eer m it den großen Kriegsschiffen und den zahllosen 
kleinen Pinaffen, Barkaffen, Dampfern und Ruderbooten.

S o  lange man den Kaiser sehen konnte, den die Größe des 
Augenblickes so majestätisch und ernst erscheinen ließ, rührte sich 
niemand von der Stelle, doch gleich nachdem das Katserpaar 
und die deutschen Fürsten nebst den fürstlichen Vertretern der 
fremden Nationen die „Hohenzollern" bestiegen hatte«, leerte sich 

z auch der Festplatz, und alles strömte zu Wasser und zu Lande 
! nach Kiel zurück.
s Am Nachmittag um 3 Uhr begann die Flottenrevue im  
 ̂ Kieler Hafen. M it  dem Kaiser, der Kaiserin und dem Kron­

prinzen hatten sämmtliche deutschen Fürsten auf der „Hohen- 
i zollern" sich eingeschifft. Der „Hohenzollern" folgte der Aviso 
! „G rille"  m it den fremden Botschaftern, dem Reichskanzler, dem 
j Statthalrer von Elsaß-Lothringen, den Ministern und den Präsi- 
! dien des Reichstages und des Landtages.

Einer besonderen kaiserlichen Huld verdankten e« die an­
wesenden 150 Vertreter der Presse aus allen Ländern, daß der 
zu ihrer Aufnahme bestimmte Postdampfer „W aldem ar" unter 
Führung eines Seeoffiziers einen sehr günstigen Platz zur Be­
obachtung der Revue angewiesen erhielt. Als sich die „Hohen­
zollern" dem gewaltigen Flottengeschwader näherte, lag dieses in  
großer Flaggenparade, darunter 53 fremde Kriegsschiffe, nur 
eines von diesen, das schwedische Kanonenboot „Eddä", hatte 
vor acht Jahren auch der Grundsteinlegung des Nordostsee- 
Kanals beigewohnt. Zuerst begann das nächste Flaggschiff zu 
salutieren, dem dann die anderen Schiffe folgten, so daß bald 
das ganze Geschwader in dichten Dam pf gehüllt war. D er  
Kaiser stand aus der Kommandobrücke. D ie Matrosen sämmt­
licher Schiffe hatten auf die Raaen geentert und begrüßten den 
deutschen Kaiser m it einem dreimaligen „H u rrah !" , wozu die 
Musik zunächst den Präsentiermarsch spielte und dann in die 
Nationalhymne überging.

Langsam fuhr die „Hohenzollern" zwischen den Geschwadern 
hindurch, und immer wieder erneute sich das Hurrahrusen, P rä ­
sentiermarsch und S a lu t. Es war ein überwältigendes B ild  
von Macht und Pracht. D ie  Lust dröhnte, die Herzen bebten 
vor Freude. Keine menschliche Feder, kein M aler ist im stände, 
den Eindruck diese« großartigen Schauspiels wiederzugeben. 
Unmittelbar nach der Revue fuhren die auf den ReichSdawpfern 
eingeschifften Gäste auf ihren Beischiffen durch die Aufstellung 
der Flotte. D as Schiff der Presse schloß sich dieser Fahrt an.

Abends 6 Uhr fand da« große Kaiser-Festmahl in der Fest­
halle am südlichen Kanaluser statt, die in Form des Kriegs­
schiffes „Niobe" erbaut ist. Tausend Gäste, darunter die Offiziere 
aller fremden Kriegsschiffe waren zu dieser Prunktafrl einge­
laden. Auch 20 Vertreter der Presse —  es waren dabei be­
sonder« die Ausländer bevorzugt worden —  hatten eine E in ­
ladung erhalten.

*  *
*

K i e l ,  21. Ju n i. D ie vom Reichskanzler verlesene in den 
Grundstein gelegte Urkunde lautet:

„ W ir  W ilhelm  von Gottes Gnaden deutscher Kaiser, König 
von Preußen rc. thuen kund und fügen hiermit zu wisse«: Das  
Werk, zu welchem Unser in G ott ruhender Herr Großvater, deS 
Kaisers W ilhelm  I .  Majestät, am 3. Ju n i des Jahres 1887 im  
Namen des Reichs den Grundstein gelegt hat, die unmittelbare 
Verbindung der deutschen Meere, steht vollendet vor Unseren 
Augen. E in  beredtes Zeugniß deutscher Thatkraft und vater­
ländischen Fleißes ist es entstanden; begleitet von der hoffnungS- 
freudtgen Theilnahme aller Glieder des Reiches, unter dem 
Schutze des Himm els, dessen Gunst während des Baue« vom 
Vaterland jeve Störung des Friedens ferngehalten hat. W enn  
W ir  heute mit hoher Befriedigung die Erwartungen der E r­
füllung näher sehen, welche das Reich an die Erstehung einer 
für die Zweck der Kriegs- und Handelsflotte ausreichenden 
Wasserstraße zwischen der Nord- und Ostsee geknüpft hat, so 
gereicht es Uns zur besonderen Freude, daß W ir , umgeben von 

! dem erlauchten Kreise Unserer hohen Verbündeten in Gegenwart 
der Vertreter des Volkes und bet dankenswerlher Betheiligung 
der Abgesandten der befreundeten Mächte, deren Geschwader W ir  
in unserm eisten, den Gästen geöffneten Kriegshafen willkommen 
heißen, diese Straße dem Verkehr übergebe« zu können. W ie W ir  
es heute als die vornehmste der von den Vätern überkommenen 

i Pflichten Unseres kaiserlichen Amtes betrachten, durch die Erhal- 
j tung des Friedens die Errungenschaften der deutschen Stämme 
 ̂ auf dem Gebiete der nationalen W ohlfahrt, Freiheit und Ge- 
! finnung in ihrer weiteren Entwickelung sicher zu stellen, so halten 
! W ir  fest an dem Bestreben, der vaterländischen Arbeit im heißen 
! Wettbewerb freie Bahn zu schaffen und sie zu schützen vor den 
! Gefahren ihres Berufe«. Aber nickt nur dem Vaterland und 
! seinem Handel, seiner Schifffahrt und Wehrkraft soll der Kanal 
, förderlich sein: Indem  W ir  ihn in den Dienst des W eltver­

kehrs stellen, eröffnen W ir  neidlos allen seefahrttrribenden Völkern 
 ̂ die Theilnahme an den Vortheilen, welche seine Benutzung 

gewährt. Möge er in friedlichem Wirken alle Zeit in dem 
s Wettkampf der Nationen um die Güter des Friedens dienstbar 
s sein. Indem  W ir  befehlen, daß der Kanal sür die Schifffahrt 

aller Völker geöffnet werde, wollen W ir  zugleich, daß an der 
Stelle, an welcher derselbe in Unsern Kriegshafen mündet, ein 
Denkmal errichtet werde, welches der Nachwelt Kunde giebt von 
der durch Uns in Gegenwart Unserer hohen Verbündeten voll­
zogenen denkwürdigen Eröffnung der neuen Verkehrsstraße. M it  
diesem Denkmal wünschen W ir  zugleich einen Theil des Danke«



abzutragen, den das deutsche Volk dem großen König schuldet, 
welcher vor nunmehr 2 5  Jahren die deutschen S täm m e zu einem  
ew igen Bunde vereint und in weiser Voraussicht das jetzt vol­
lendete Werk begonnen hat. D er reiche S eg en , welcher das 
W allen  des unvergeßlichen Kaisers begleitet hat, möge auch auf 
diesem Werke ruhen! Gegenwärtige Urkunde haben W ir in zwei 
Ausfertigungen mit Unserer allerhöchsten eigenhändigen Unter­
schritt vollzogen und mir Unserem größeren kaiserlichen Jnsicgel 
versehen lassen. W ir befehlen, die eine A usfertigung mit den 
dazu bestimmten Schriften und Münzen in den Grundstein 
des Denkmals niederzulegen, die andere in Unserem Archiv auf­
zubewahren.

Gegeben H ö l t e  n a u ,  den 2 1 . J u n i 1 8 95 . 
gez. W i l h e l m .  Gegengez. Fürst zu Hohcnlohe.

Ueber die Hamburger Kaiserrede wird einem Berliner B latte  
geschrieben: D aß  der Kaiser sich bei seinen Gastgebern wohl zu 
fühlen schien, wer möchte es bezweifeln? S e in e  Züge waren 
während der ganzen D au er der T afel freundlich lächelnde und 
seine Unterhaltung m it seinen Nachbarn, dem ersten Bürger­
meister und dem Prtnzregenten von B ayern , »»gem ein rege. 
A ls der Bürgermeister sich bedächtig erhob, um im Nam en der 
S ta d t an ihn die Ansprache zu halten, stand er auf und mit 
ihm die Fürsten und die übrigen Gaste der Tafelrunde. D a s  
Haupt sinnend und leicht gesenkt, die Hände auf den Pallasch 
gestützt, hörte er, zum Redner gewendet, die meisterlich ge­
sprochenen W orte aufmerksam an. Und nach Beendigung der 
Rede des Stadtoberhauptes erfolgte prompt und schnell aus 
kaiserlichem M unde die Entgegnung —  anfänglich leise, dann 
kräftig anschwellend, stürmisch vocwärtsetleno und pathetische 
Kcaftstellen, in denen die Gewaltigkeit des M eeres betont wird, 
mit energischer Betonung. Frisch, schneidig, stolz klingt alles. 
D ie  Unterhaltung während des Festmahles, über besten kuli­
narischen Werth trotz des Preises von 100  Mk. für das Couvert 
man sich keine übertriebene Vorstellung machen darf, war über­
aus lebhaft, das S tim m gew irr vielleicht nur eine Nuance ge­
dämpfter, a ls in gleich großem Kreise bei anderem Anlaß. E s  
geht würdig, aber ungezwungen zu. und die gut bürgerliche 
S it te , vom Konfekt zum Andenken und für die Fam ilie zu 
Hause einzustecken, wird auch nicht verabsäumt. I n  der Gesell­
schaft fehlte der französische A dm iral; der französtiche Botschafter 
war anwesend. Alle Zuschauer der großen Kanalfahrt hatten 
ihre herzliche Freude am munteren und ungezwungenen Wesen 
der kaiserlichen Prinzen, die voll Lust alle dargebrachten B e ­
grüßungen durch Schwenken ihrer Mützen erwiderten. D er  
Kaiser hatte nur eine äußerst spärliche Nachtruhe gehabt, trotz­
dem blieb der Monarch noch den ganzen Donnerstag Nachmittag 
ununterbrochen im Dienst.

A us Anlaß der Festlichkeiten sind von dem Kaiser über 150 A us­
zeichnungen verliehen worden. Zu erw ähnen sind davon : D er Wirkt. 
Geh. Ob. B aura th  Baensch w urde zum Wirklichen Geheimenrath mit 
dem Prädikat „Exellenz" ernannt. Der Oberprästdent v. S te in m an n  zu 
Schleswig erhielt die Kgl. Krone zum Rothen Adler-Orden 2. Klaffe 
mit dem S te rn  und Eichenlaub; Reg. P räsiden t Z im m erm ann in 
Schleswig den Kronen O rden 2. Klasse mit dem S te rn , der Vorsitzende 
der Kanal-Kommission Geh. Reg. R ath  Löwe und der technische M itdi- 
rigent der Kommission M ischer den Kronen O rden 2. Klasse. Dem 
kommandirenden Admiral Knorr wurde der Rothe Adler-Orden 1. Klasse 
m it Eichenlaub und Schwertern am Ringe mit der Krone verliehen. — 
An den Staatssekretair D r. v. Bötticher richtete der Kaiser ein sehr huld­
voll gehaltenes Handschreiben er spricht ihm darin  seinen Dank und 
seine volle Anerkennung für die Leitung und Förderung des Kanalwerks 
aus und übersendet ihm als äußeres Zeichen seines besonderen W ohl­
wollens seine Büste in M arm or. D as Schreiben schließt: „Beim A n­
blick derselben (der Büste) wollen S ie  sich alle Zeit gegenwärtig halten, 
daß Ich Mich Ih n e n  zu warmem Danke verpflichtet fühle für die hervor­
ragenden Dienste, welche S ie  M ir, wie Meinem in G ott ruhenden H errn  
G roßvater und M einem H err V ater in  patriotischer H ingebung geleistet 
haben und welche noch lange M ir und dem V aterlande zu erhalten 
M ein  Wunsch ist." Dieser letzte Satz ist sehr beachtenswerth, schon im 
Hinblick auf die neuliche Erklärung deS „Reichs-Anzeigers."

Nach einem Telegram m  der „Berliner Neuesten Nachr." 
a u s Kiel hatte der französische Adm iral M enard in Hamburg 
eine ungefähr zwanzig M inuten währende Unterredung mir dem 
Kaiser, welche von demselben sehr gnädig geführt und beendet 
wurde.

K i e l ,  2 1 . J u n i. Der Lloyddampser „Kaiser W ilhelm  II." 
ist bei der Durchfahrt durch den Kanal gestern sechsmal auf­
gelaufen. Der russische Aviso „Gcoßjaschtschi" hat die Schraube 
eingebüßt. Auch der Handelsdampfer „Trave" mit den Abgeord­
neten an Bord wurde theilweise an der Leine durch den Kanal 
geführt.

K i e l ,  22. Jun i. Bei dem gestrigen Festmahl in der 
Holtenauer Festhalle hielt der Kaiser eine längere Rede. 
E r  sprach zunächst den verbündeten Fürsten für ihr E r ­
scheinen seinen Dank aus, um sodann nach Hinweis auf 
die Geschichte des Kanals zu betonen, daß Deutschland in 
der großen Theilnahme der fremden Mächte eine volle 
Würdigung unserer auf die Aufrechterhaltung des Friedens 
gerichteten Bestrebungen erblicke. Der Kaiser schloß mit 
dem Wunsch, der Kanal möge alle Zeit Deutschlands freund­
schaftliche Beziehungen zu den übrigen Mächten fördern, und 
befestigen.

Kiel, 22 . J u n i. D ie  Kaiserrede beim Festdiner wurde 
wiederholt mit lebhaftem B eifall unterbrochen; sie wurde aufge­
faßt a ls  bedeutsame Thronrede, gewidmet nicht allein dem deut­
schen Volke, sondern allen N ationen, um allen über den fried­
lichen Charakter des großen Werkes keinen Z w eifel zu lassen. 
Nach dem Festmahl begab sich der Kaiser vor die Festhalle und 
hielt Cercle ab, während die Musik spielte. I m  Hafen begann 
ein großartiges Feuerwerk m it Illu m in ation  der Kriegsschiffe. 
D ie Kriegsschiffe im reichsten Lichterglanz hatten vielhundertfarbige 
elektrische Lichter am Bordrand, Masten und Raaen. Fort­
während ging ein Fcuerregen von Raketen auf, w as ein herr­
liches Schauspiel gewährte. D er Festlag schloß in unvergeßlich 
schöner Weise ab.

Aotrtitköe Tauesslstau.
D ie f r a n z ö s i s c h - r u s s i s c h e  Freundschaft scheint einen 

R iß zu bekommen. D ie  Pariser B lätter „Autoritö" und „Libre 
P arole"  fallen mit bisher beispielloser Heftigkeit gegen Rußland  
a u s. „Autorite" rechnet Rußland alle W ohlthaten vor, die es 
von Frankreich empfangen habe, und fährt fort: „W ir find den 
Russen sehr böse, daß sie uns nach Kiel geschleppt haben. W as  
für Nutzen haben wir davon, daß wir alles für R ußland thun, 
während Rußland weder unser Geld, noch unseren S to lz , noch 
unsere Ehre schont? D a s  Ruffenbündniß hätte nur den Zweck, 
u ns vor einem Krieg m it Deutschland zu bewahren. S ob a ld

wir uns aber mit Deutschland versöhnen, brauchen wir diesen 
, Schutz nicht, und da wir in Kiel den Becher der Schande ge-
 ̂ leert hoben, so könnten wir uns ebenso gut mit Deutschland
i verbünden und brauchten für R ußlands gute Dienste keinen über- 
i mäßigen Maklerlohn zu bezahlen"._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Deutsches isteich.
; Berlin, 21. Juni 1895.
? —  W ie der „Reichsanzeiger" meldet, ist dem russischen
 ̂ Kapitän zur S ee  von Berg der Kronenorden 2. Klaffe verliehen 
j worden.

- - D a s Komitee zum B au  einer öeulfch-ostafrikanischen
- Zentralbahn wird sich am 22. d. M ts. versammeln. D ie B ahn
! soll die Küste mit den großen innerafrtkanischen S een  verbinden
s und der erste Abschnitt bereits im nächsten Frühjahr begonnen 
r werden, falls, wie zu erwarten, die Reichsregierung und der 
! Reichstag ihre G enehmigung ertheilen.

Krrwtuztalnachrichten.
Schönsee, 21. J u n i .  (Niedergelassen) hat sich hier der approb. Thier- 

' arzl C. Sorge.
Briesen, 21. J u n i .  (Das diesjährige Aushebungsgeschäft) für den 

j Kreis Briesen findet am 6., 6. und 9. J u l i  im Betlejewskl'schen Gafthofe
- hierselbst statt.

-  Culmer Stadtniederung, 21. J u n i .  (Verschiedenes.) Den Be- 
r wohnern des platten Landes wurde in diesen Tagen das revidirte S ta tu t  
! der „Mobiliar-Feuerversicherungsgesellschaft für die Provinzen Ost- und 
t Westpreußen" von M arienw erder zugeschickt. — Recht schwer sind die 
l Bäum e an der Chaussee Podwitz-Grenz in Wachsthum zu bringen.
) Bereits dreimal gepflanzt, zeigen sich doch viele vertrocknete Stämmchen. 
i — Einem reckt fühlbaren Bedürfnisse hat der Gastwirth K. in N. durch 
i den Neubau einer Schmiede abgeholfen. Da dieselbe mitten in den drei 
! Eichwaldortschaften steht, dürfte der künftige Schmied über M angel an  
? Arbeit kaum zu klagen haben.

Garnsee, 21. J u n i .  (Selbstmord.) Gestern M orgen machte der 
j Altsitzer L. in Garnseedorf durch Erhängen seinem Leben ein Ende. E in
- unheilbares langjähriges schmerzhaftes Leiden hat ihn zweifellos zu der 
i unglückseligen That bewogen.

E lb in g , 20. J u m . (Ziegelei-Berussgenofsenschaft.) Heute fand 
; hierselbst im Kasino die Delegirtenversammlung der Ziegelei-Berufs- 

genofsensckaft statt. Die von etwa 60 Personen besuchte Versammlung 
wurde von H errn Direktor Ja h n -S te ttin  mit einem Hoch auf den Kaiser 
eröffnet. I n  dem Berichte des Vorsitzenden über das J a h r  1894 wird 
das erwähnte Geschäftsjahr als ein günstiges bezeichnet. Der E ta t für 
1896 wird auf 147000 Mk. veranschlagt (180 000 Mk. im Vorjahre). 
Die nächstjährige Delegirtenversammlung soll in Bremen abgehalten 
werden. D as S ta tu r  wird dahin abgeändert, daß die Sektionen in 

z Zukunft 50 pCt. des Risikos statt bisher 25 pCt. tragen sollen. D afür 
j erhalten aber die Sektionen insoweit größere Selbstftändigkeit, als den- 
« selben in Zukunft die Festsetzung der Renten überlassen wird. Die 
s Rentenfeftsetzungen sind n u r durch den Genofsenschastsvorstand zu ge- 
? nehmigen. Die Berufsgenofsenschaft hat die Entscheidung zu treffen,
I wenn eine E inigung zwischen der Sektion und dem Genoffenschafts- 
' Vorstände nickt erzielt wird. Durch diese Aenderung wird das B ureau  

wesentlich entlastet und den Sektionen ein größerer Einfluß auf das 
Heilverfahren eingeräumt. Die Rentenempfänger dürsten auch schneller 

s in den G enuß der Renten gelangen.
Danzig. 21. J u n i .  (M arienburger Schloßbau-Lotterie.) Bei der 

! heute Vorm ittag im Rathhause begonnenen M arienburger Geld-Lotterie 
i wurden folgende Gewinne gezogen:

Der erste Hauptgew inn von 90000  Mk. fiel auf N r. 74575.
2 Gewinne vvA 6000 Mk. auf N r. 174702 245089.
5 Gewinne von 3000 Mk. auf N r. 43 984 145 539 203 978 266 987 

s 271 767.
j 9 Gewinne von 1500 Mk. auf N r. 18 210 139 749 169 893 219 981 
 ̂ 228417 235 553 225 615 294139 320 540.

25 Gewinne von 600 Mk. auf N r. 3491 16 674 66 063 71264  
76 835 77 944 79 373 98005  117 440 102096 120 647 128 986 157851 

! 164878 201 810 203 763 217317 240 863 243517 247 351 250655 
! 266 733 302234 311025 312104.

Bei der Fortsetzung der Ziehung der M arienburger Geldlotterie 
 ̂ w urden nock folgende Gewinne gezogen:
Z 1 G ew inn von 1500 Mk. auf N r. 202246.

8 G ewinne von 600 Mk. auf N r. 47997 100237 210243 267133 ! 
272524 310158 347080 348545.

Danzig, 22. J u n i .  (Lehrerprüfung.) Bei der gestern Nachmittag ! 
s fortgesetzten mündlichen P rü fu n g  für Lehrer an  Mittelschulen hat Herr 
) Lehrer P a u l H a e c k e l - T h o r n  bestanden. Die P rü fu n g  wird voraus- 
 ̂ sichtlich heute M ittag  beendet sein.

Goldap, 20. J u n i .  (Kampf zwischen Krähe und Hahn.) Neulich 
spielte sich auf dem Hofe des K aufm anns Gedat Rom inten ein interessan.
ter Kampf zwischen einer Krähe und einem Hahn ab, aus welchem 
letzterer als S ieger hervorging. Die Krähe hatte zwei junge Küchlein 
geraubt und dadurch den Hahn in Aufregung versetzt. Als sie n u n  

? aberm als einen B raten  holen wollte, sprang der wachsame H ahn aus 
j sie zu, ergriff sie mit beiden Füßen und zerschmetterte mit mehreren 
 ̂ wohlgezielten Schnabelhieben vollständig den Schädel des R äubers. D as 
j ganze Hühnervolk umstanden mit lautem Geschrei die Kämpfer.

B artenste in , 20. J u n i .  (Der sensationelle S trafprozeß) wider den 
i Oberinspektor Teucke aus Langheim wurde heute zu Ende geführt. D as 
i Urtheil des Gerichtshofes lautete dahin: Der Angeklagte ist in sechs 
r Fällen des Betruges und der Untreue schuldig, wofür er eine 1*/,jährige 
! Gefängrnßftrase zu verbüßen hat.

Königsberg, 20. J u n i .  (Selbstmord.) Der P ionier M . eines hiesigen 
? P ionier-B ataillons hat vorgestern Nachmittag in dem Kasernement seinem 
! Leben durch einen Gewehrschuß in den M und  ein Ende gemacht. Der 
r Tod tra t auf der Stelle ein. Der G rund zu dem Selbstmorde ist gänzlich 
 ̂ unbekannt.

Liebstadt, 20. J u n i .  (Das R ittergu t Heinriettenhof) ist von H errn 
; Kühn für den P re is  von 128 000 Mk. an H errn Hildenau aus Wlllen- 

berg verkauft worden.
A us Ostpreußen, 20. J u n i .  (Der ostpreußische Bäcker-Verbandstag) 

hat bezüglich der S onn tagsruhe beschlossen, die Regierung zu ersuchen, 
die Arbeitszeit am S onntage der Arbeitszeit in  den kaufmännischen G e­
schäften entsprechend zu regeln, so daß also von 7—9 Uhr V orm ittags 
und von 11 bis Nachmittags 1 bezw. 2 Uhr gearbeitet werde.

V rgenau , 19. J u n i .  (Theater.) Die gestrige, vom Thorner 
Sommerrhearer (Direktion Bertholt») veranstaltete Galavorstellung von 
„Charleys T ante" verlief in bester Weise. Der große S a a l w ar von 
einem gewählten Publikum fast gefüllt, daS mtt dem wohlverdienten 
Beifall nickt kargte. Gespielt wurde so vorzüglich, daß man den D ar­
stellern anmerkte, sie wollen sich den guten R uf erhalten, den sie sich 
schon im W inter bei ihrem letzten Hiersein erworben.

A u s  Pommern, 21 J u n i .  lDuellforderung.) Der Redakteur der 
„Kolberger VolkSztg.", Göbel, hat den Abg. Packnicke auf Pistolen ge­
fordert, weil dieser einige Artikel der „Volksztg." über die R  lchstags- 
wahl aufs schärfste kritisirt hatte und seine Aeußerungen nicht zurück­
nehmen wollte. Die A ntw ort Pachnickes steht noch aus.

Lokatnachrichte».
T hor« , 22. J u n i  1895.

- ( P e r s o n a l i e n . )  Die E rnennung des Landrath D r. jur. von 
Zander in  M arienburg  zum Polizeidirektor in S te ttin  mit dem Charakter 
als Polizeipräsident wird nunm ehr amtlich publizirt.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Rechtskandidat Erich Benw ih in Danzig 
ist zum Referendar ernann t und dem Amtsgerichte in Putzig zur B e­
schäftigung überwiesen. Der Forft-Assefsor Haffenstein ist der Königl. 
Regierung zu M arienw erder zur Beschäftigung in Forstverw altungs­
sachen überwiesen. D er Königl. Oberförster Schuster in  R uda ist zum 
F orstam tsanw alt für den Bezirk des Forstreviers R uda ernann t worden. 
Die durch Versetzung des Oberförsters G rafen von B rühl erledigte O ber­
försterstelle zu Wilhelmsberg ist dem Königl. Oberförster Schlichter vom 
1. J u l i  d. I .  ab verliehen worden. E s sind versetzt w orden: der Ober- 
S teuer-K ontroleur Jeffen von Osterode als H aupt-Steueram ts-K ontroleur 
nach Dt. Krone und die Grenz-Aufseher Thiel von Szymkowo in gleicher 
Eigenschaft nach Jastrzembie und Borchard in  gleicher Eigenschaft von 
Jastrzembie nach Szymkowo. D er Vizefeldwebel R ißling aus Danzig

ist zur Probedienstleistung als Grenz-Aufseher nach Jastrzembie  ̂
berufen worden. Zu Amtsvorstehsrn sind e rn an n t: im K» .
S tra sv u rg  der Oberinspektor Runge zu Karbowo für den Amtsvez 
Karbowo; im Kreise Culm der A m tsrath Haß zu Lippinken für  ̂
Amtsbezirk Drzonowo. .. §

— ( T o d e s f a l l . )  Der Tod nimm t von den alten Bürge '
T horns einen nach dem andern hinweg. Wieder ist einer von lyu 
gestorben, der Büchsenmackermeifter Herr August Leckner, welcher daS yoy 
Alter von 73 Ja h re n  erreichte. E r hat ein halbes Jah rhundert selM 
Berufe gelebt und w ar auch lange Ja h re  Schießmeister der Fricdr 
Wilhelm-Schützenbrüderschaft. E in ackrungswerther braver Bürger,  ̂
er sich viel Liebe und Freundschaft unter seinen M itbürgern  ermorde - 
E r ruhe in F rieden! ^

— ( P r ä m i i r u n g  b ä u e r l i c h e r  W i r t h s c h a f t e n . )
die diesjährige Konkurrenz an  den P räm iirungen  des Centralverew 
weftpreußischer Londwirthe waren die Kreise Danziger Hohe, P r .  StargoM' 
Schlockau und Briesen ausersehen. Da m letzterem Kreise sich aber n» 
ein bäuerlicher Besitzer gemeldet hat, eine Konkurrenz demnach "ico 
vorhanden ist, so ist an Stelle des Kreises Briesen der Kreis Flaiow 
zur Betheiligung an der Preisbew erbung aufgefordert worden. z

— (H a u s w i r t h s ch a f t s - U n  t e r r  i ch r.) An oer Haus 
Haltungsschule zu M arienburg wird in der Zeit vom 5. bis 23. 
tember d. I .  ein A usdildungs KursuS für Ertheilung des hauswirty' 
schaftlichen Unterrichts abgehalten werden.

— ( D i e  p o l n i s c h e  P r e s s e  i n  W e s t p r e u ß e n . )  
„Gazeta Torunska" verbreitet sich anläßlich des Eingehens des „Kury*! 
Gdanski" und der Herausgabe eines polnischen Wochenblattes „TygodNU 
„G danskt" über die polnische Presse in Weftpreußen. E s  existirten Yl  ̂
sechs poln scke B lätter in vier S täd ten  und zwar in Thorn (2 Blätter)' 
Graudenz, Pelplin  und Danzig (2), während die polnischen Blätter 
Provinz Posen mit Ausschluß des „Dziennik Kuj." (Jnow razlaw ) sämnn' 
lich in Posen erschienen. Diese Anzahl von B lättern  entspreche voU- 
ständig dem Bedürfnisse. Von denselben erscheine ein B la tt einM^ 
wöchentlich („Tyg. Gdanski"), ein B la tt zweimal („Przyjacie!" in ThorN)' 
drei B lätter dreimal wöchentlich („Pielgrzym", „Gaz. Gdanska" irno 
„Gaz. Grudz.") und ein B latt sechsmal wöchentlich („Gaz. Tor."). Dn 
„Gaz. T orunska" bemerkt, daß alle diese B lätter zu ein und derselben 
Richtung sich bekennten und ihre Existenz hätten, auch in Eintracht M" 
einander leben könnten, wenn nu r keines derselben von der 
drückung der anderen, von der E rlangung  des M onopols, von E'.nflUp 
oder von Z-ntralisalion träum te, welche letztere schon deshalb um 
möglich sei, weil man in der Provinz Weftpreußen nicht ein solcbes 
Zentrum  habe, wie es für „G roßpolen" Posen und für das Königrelö 
Warschau sei.

— ( S o m m e r s  A n f a n g )  haben w ir nach dem Kalender seu 
gestern, in Wirklichkeit führt der Som m er sein Regiment aber schon 
längst. S e it Wochen schon haben w ir die schönste Hundstagshitze, die in 
den letzten Tagen fast unerträglich geworden ist. Unsere L andw irts 
haben unter der trockenen W itterung besonders schwer zu leiden.
jetzt einen Spaziergang durch die Felder unternim m t, der kann beobach­
ten, wie alles nach Regen lechzt und wie die D ürre und Hitze der letzten 
Zeit der Vegetation bereits direkt gefährlich geworden ist, da das 
treibe stellenweise der Nolhreife entgegengeht. W ir wollen hoffen, dab 
jetzt reckt bald ein tüchtiger Regen niedergeht, dam it die Hoffnungen 
unserer Landwirthe nicht in höherem M aße zu schänden werden, als 
dies leider schon der F all ist.

— ( U e b e r  d a s  T r i n k e n  d e r  F e l d a r b e i t e r )  giebt elN 
Arzt folgende beachtenswerthen A ndeutungen, die nicht n u r für diele 
allgemein beherzigenswerth erscheinen: Viele Landleute bekämpfen 
den Feldarbeiten den Durst, um dadurch dem heftigen Schwitzen vorzU' 
beugen. Dies ist aber verwerflich und kann un ter Umständen zu gefähr­
lichen Krankheiten führen. Der D urft ist als M ahnung zum Ersatz der 
dem Körper verloren gegangenen Flüssigkeiten anzusehen, und es treten 
bei Nichtbeachtung dieser M ahnu  g allmähliches Austrocknen der Geweve 
und schließlich der Sonnenstich ein. Abgesehen von diesen schlimmsten 
Folgen leuchtet auch ein, daß durch den aus M angel an Flüssigkeit ge­
schwächten Stoffwechsel die K örperernährung beeinträchtigt wird. Es lN 
daher keineswegs räthlich, den Durst völlig zu unterdrücken. W enn man 
jedoch trinkt, trinke man langsam und m äßig; anzuempfehlen ist es, dem 
Trinkwafser etwas Citronensäure, die man krystallrsirt in den Drogen- 
Handlungen und Apotheken erhält, zuzusetzen. E s  wird dadurch der durcv 
Wafscrzufuhr bewirkten V eränderung der M agensäure in rationelle 
Weise entgegengewirkt.

— ( R e m o n t e k o m m a n d o s . )  Auf der Reise nach Ostpreußen
resp. Littauen kommen hier seit acht Tagen fast täglich militärisch 
Remontekommandos durch .

— (S  o m m e r  t h e a t e r.) Durch die Theilnahmslosigkeit, wel^
er hier zu Beginn der Sommersaison gesunden, steht Herr TheaterdirekM 
Berthold sich genöthigt, im Jnseratentheile dieser Nummer an den KuNN 
sinn des Thorner Publikums zu appelliren. W ir wünschen dem A pp^ 
den besten E rfolg; wenn dieser ausbliebe, würde der R u f Thorns al 
Theaterftadt noch weiter sinken und die Folge davon w äre, daß "" 
bessere Theatergeseüschaften nicht mehr hierher bekämen. — Die morgen 
S onn tag  stattfindende Vorstellung von Shakespeares „Othello" 
unsern Theaterfreunden einen ganz hervorragenden Kunstgenuß in Aus 
ficht, da der Gast unseres Som m ertheaters, Herr Robert H artm ann ^  
Titelrolle in Händen hat. — M ontag ist das Theater geschloffen. ^  
Am Dienstag giebt es eine zweite N ovitä t: das Lustspiel „H alali" o 
ostpreußischen Dichters Skowronnek. D as Stück schildert Land un 
Leute unseres Ostens und ist daher geeignet, das größte Interesse unser 
Theaterpubllkums zu finden. ^

— (A m  m o r g i g e n  S o n n t a g )  findet in Schlüffelmüble e
zweites Rosenfest start. Die Kriegerfecktanstalt veranstaltet im W /.A , 
C afs  in Mocker ein Volks- und Johannissest, bestehend in 
konzert, allerlei Belustigungen, Feuerwerk und Tanz. D as KonZ 
wird von der Kapelle des Garde-Fußartillerie-Regim ents unter Leltu 
ihres Kapellmeisters H errn JoUy (früher Kapellmeister des hiesigen 0 ^  
artillerie-Regiments N r. 11) ausgeführt und bietet in seinem Progran 
drei historische Musikpiecen für mittelalterliche Trompeten und P aur 
die in Thorn noch nicht gehört sein dürften. , ng

—  (L i e d e r f r e u n d e.) I n  der gestrigen Hauptversammlu 
wurden die Herren Szym anski, Kleemann und Wendel a ls Kaffenrevsto ^
gewählt. Die Theilnahme des V ereins am Gnesener Provinzialsänge
ist so gut wie feststehend. -  , iM

— ( M o n s t r e k o n z e r t . )  Am M ontag Nachmittag « ert
Ziegeleipark zum Besten des Jnvalidendank ein M onstre-M ilim rrom ^ 
statt, wie w ir es so großartig hier wohl noch nicht gehabt haben. ^  
Konzert wird von allen sechs hiesigen Militärkapellen ausgefuyrr,  ̂
zusammen ca. 200 M an n  zählen. Dieses Riesenorchester bringt 
dasgbekannte Schlachtenpotpourri von S a ro  unter Mitwirkung 
Tambour- und Horniftenkorps sowie einer halben K o m p a g n ie  ^
welche das Gewehrfeuer abgiebt, zur A ufführung. Die musikalischen
dieses Konzerts zu bewundern, sollten sich unsere Musikfreunde niw ^
gehen lassen. M it dem Konzert wird ein B rillantfeuerw erk v 
den sein. ^  yoN

— (M  i l i t ä r s e u e r w e h r.) Am Donnerstag Nachmittag ^
3 bis 5 Uhr hielt die M ilitär-Feuerw ehr in drei Abtheilungen ^erN
Hofe der alten Garnison-Bäckerei Uebungen ab. Von Swei W au -
unterwiesen, arbeitete die erste Abtheilung mit drei Feue »p ^  
während die Wafferabtheilung für schnelle Zuführung des
Küfen sorgte. Die dritte Abtheilung übte mit zwei zusammenn 
Steigeleitern, deren jede aus fünf 6 fußlangen Theilen best o - 
Aufrichten dieser Leiter ging sehr schnell vor sich, ebenso ^r»
einandsrnehmen. Die Gssammtübungen machten durch ^  naffeN 
Schnelligkeit den besten Eindruck. F ü r  das Trocknen ver 
Schläuche scheint keine Vorrichtung vorhanden zu fern. ^  ^ am
großer M angel, da die Schläuche, wenn sie in dem nassen N ' 
der Schlauchhaspel bleiben, leicht verfaulen können. ^

— ( P h o t o g r a p h i s c h e  K u  n st l e i st u  n g e n. ^ s ü h ^
senster des H errn Buchhändler W allis ist ein sehr v,
Genrebild, Amor auf einem Baumstamms sitzend, ausgesteu , Bro^ 
eine direkte Vergrößerung nach einer kleinen Photogr pt^ in ^

Zohncken des HeÄn BM̂ uS ̂  c?°*rwP°aangen ^  ^  .......
scheu Phowgraphjekäften in ^  In teressan t sind auch die in  den BasU »- 
L "  v--r Jahreszeiten  B «ttestraß° ausgestellten Bilder. w - A
stellen; diese B ilder sind a1eÄk"nL Herbst und Wmter^  ( E r t r u n k e n  ^  Produktionen des genannten
gefordert. Gestern Abend in ^ ° "  n ieder hat die Weichsel ein ln  der neunten S tunde  ertrank beim



d"r 22^ / / " - n  B uhne  n °^ E 0 m t° rh a fen , einer nicht erlaub ten  S te lle  Aerger darüber, daß dieselben das Wasser seiner Badeanstalt 
« i ^ .> ° ^ > g e  Töpsergeselle GroblewSk, von hier. G .. der deS Schw lm m ens » s.««.-» 2 »,°i l - . » .

der B uhne  in s  Wasser, gerieth 
von dem starken ftrudelarttgen

Mkbt kundig w ar, sprang vom Kopfe 
^>ort in eine V ertiefung und w urde
^ tro n i fortgerissen. Verschiedene Personen  sahen, wie sich das Unglück 
-Ulrug, konnten aber nichts zur R e ttu n g  thun .
. , — (8 u g v e r s p ä t u n g .1 In fo lg e  eines Defektes an  der M aschine 
hier B erlin -Posener F rühzug  heute m it IV .stündiger V erspätung

r . 7-  ( T r a j e k t  d a m p f e r )  D er am  Dienstag w ährend der F a h r t  
tchadhaft gewordene Trajektdam pfer „ T h o rn "  ist betriebsfähig re p a rir t 
Und hat gestern M ittag  den Trajektdienst wieder aufgenom m en.
^  — ( S e l b s t m o r d . )  Gestern M itta g  tödtete sich der Sckachtmeifter 
R eum ann in  Gc. Mock-r in  seiner W ohnung  durch einen Revolverschuß 
w  die rechte Schläfe. N . h in terläß t eine F r a u  m it sechs K indern. D as  
M otiv der T hat ist unbekannt.
n,. — (U n g ! a u b l i cd e R  0 h h e i t.) Die beschäftigungslosen Arbeier 
^ldolf Lredlke und  W lad rs lau s  Laskowski ruh ten  sich gestern Nachm ittag 
Uon ihrem  N ichtsthun au f der Schwelle des S .  Blum'schen H auses in

Culm erstraße au s , wogegen der Besitzer deS H auses Einspruch erhob. 
Hierüber erbosten die beiden sich so sehr, daß sie den B . bis in  seine 
W ohnung verfolgten, hier üver ihn herfielen und ihn ganz fürchterlich 
zurichteten. E in e r der beiden rohen P a tro n e  biß dem B . sogar d e obere 
Hälfte des rechten O hres ab.

— ( S  ch w e i n  e s e u  cd e.) U n ter m ehreren Schweinebeständen des 
^utsbezirkeS W ym islow o ist die Schweineseucke ausgebrochen.

— ( P  0 l i z e i b e r  i ch t.) I n  polizeilichen G ew ahrsam  w urden  8 
Personen genommen.

— ( G e s u n d e n )  ein A rm reifen in  der C oppernikusstraße und  ein 
Rechenheft in der Seglerstraße. N äheres im  Polizeisekretariat.

— ( B o n  d e r  W e i c h s e l . )  D er heutige W afserftand betrug
M ittags am  W indepegel der königl. W afserbauverw altung  0 ,48 M eter 
Über N ull. W afsertem peratur heute 21 0 C. - -  In fo lg e  des langsam en 
S te igens des W assers sind eine Anzahl Kähne a u s  P o len  hier ange­
kommen, die schon auf den S andbänken  festlagen. T ra tten  trafen  7 ein, 
^geschwommen sind 9. E ingetroffen sind die D am pfer „B rom berg" m it 
gemischter Ladung a u s  D anzig  resp. B rom berg, „Weichsel" m it Ladung 
Und einem deladenen Kahn im Schlepptau  a u s  D anzig und  „T h o rn "  
uus W arschau m it 400 C tr. S a n d  a ls  Ballast. Abgefahren find die
D am pfer „ A n n a "  m it S p ir i tu s ,  Honigkuchen, S y ru p  und  Stückgütern  
Arch D anzig, „A lice" m it L adung und  drei deladenen K ähnen im 
Schlepptau nach Plock, „M ich e l"  m it Stückgütern  nach D anzig und  der 
N egierungsdam pfer „G otth ilf H agen" nach P lehnendorf.

Podgorz, 21. J u n i .  (Verschiedenes.) 15 G ewerbetreibende w aren  
am D o n n ers tag  Abend im Nicolai'schen Lokale anwesend, um  u n te r  V or-

des H errn  B ürgerm eisters K ühnbaum  über die B erlegung der S tu n d e n , 
welche w ährend  der S o n n ta g s ru h e  zum Verkauf freigegeben sind, zu
E rh an d e ln . Die V ersam m elten w urden  sich dahin  schlüssig, daß es am 
besten w äre , w enn  die V erkaufsstunden nicht verlegt w erden. E s  w urde 
vu r der Wunsch ausgesprochen, daß es den G ew erbetreibenden gestattet 
werden möchte, außer der Z eit des G ottesdienstes die Fenster nicht zu 
verhängen. —  M o n tag  w erden die K inder im S a a le  des H errn  Trenkel 
geimpft. — Die 28 J a h re  alte M a r th a  O strow ska, im  H in terhause des 
Keschers Skrzypnik w ohnhaft, ist an  U n terle ib styphus erkrankt; an  dem 
Hause ist eine schwarze Tafel angebracht w orden. —  E in  ausgerückter
Unecht sollte vorgestern abends durch den A m tsiener G . verhaftet w erden ;
ver Knecht widersetzte sich dem B eam ten  aber und  erhielt noch Unterstützung 
?Urch einen hinzukommenden A rbeiter. M it  vieler M ühe konnte der 
^M tsdiener endlich beide Leute einsperren.

Podgorz, 21. J u n i .  (Gewerbliche-.) D er Besitzer N . W alendow ski 
«u PmSk beabsichtigt au f seinem Grundstück P iask  N r. 3 ein Schlacht­
haus zu errichten.
^  (!) A u s  dem Kreise Thorn, 21. J u n i .  (Schließung einer Schule.)

Czernewitz ist ein Kind des dortigen Lehrers an  Scharlach erkrankt; 
'"folge dessen ist die Schule au f 14 Tage geschloffen w orden.
, Von der russischen Grenze, 20. J u n i .  (E ine allgemeine „Sckönheits- 
ronkurrenz") findet im Oktober d. I .  in  W arschau statt. D er erste P re is  
eträgt tausend, der zweite siebenhundert, der dritte  fünfhundert R ubel. 

Aas P re isrich teram t soll eine Anzahl von M a le rn  und  Jo u rn a lis ten  
übernommen haben.

. — ( V a k a n z . )  D .e K reisthierarztstelle des Kreises S tu h m  m it
. Uem jährlichen G ehalt von 600 M k. ist zu besetzen. B ew erbungen  sind 

Mnen 6 Wochen bei dem königlichen R eg ierungs-P räsiden ten  zu M arien - 
"erder einzureichen.

getrübt hätten. Zwei wurden schwer, 2 leicht verletzt, alle vier 
im Rücken, w as beweist, daß die Knaben die Flucht ergreifen 
wollten. D ie Untersuchung ist gegen den Bürgermeister einge­
leitet..

( A u f  o f f e n e r  S z e n e  i m  T h e a t e r  g e s t o r b e n . )  
D er dieser T age erfolgte Tod der Schauspielerin Frau Klara 
Schrader-Brehm hat sich unter besonders tragischen Umständen 
vollzogen. W ie nämlich dem „B erl. Tagebl." aus Bad P yr-  
mont geschrieben wird, ist die Künstlerin bei offener Szene im 
dortigen fürstlichen Theater, wo sie gastirte, vom Schlage ge­
rührt worden und todt zu Boden gesunken. Selbstverständlich 
wurde die Vorstellung sofort abgebrochen. Frau Schrader-Brehm  
war die W ittwe eines Arztes.

( J e  n a c h d e m .)  M u tte r :  „ I s t  unser neuer Z im m erherr schon ver­
lobt, M a r ie ? "  — Tochter: „N ein , M a m a !"  —  „ D a n n  nim m  sechs 
B ohnen  m ehr fü r seinen Kaffee."

( S u m m a r i s c h . )  K a u fm a n n : „ Ich  möchte gern  m it Ih re m
Hause in  V erb indung  tre ten !"  —  F a b rik a n t: „B aum w olle , Schafwolle 
oder Tochter?"

( F r o m m e r  Wu n s c h . )  H a n s  (vor dem E lep h an ten ): „V a te r,
so 'n e  dicke H au t sollten w ir  beide haben! D u  wegen der M u tte r , ich 
w egen 'm  L eh re r!"___________________________________________

Hingesandt.
N o t h s c h r e i  d e s  A m t s b e z i r k s  N e u - G r a b i a ,  

S t i e f k i n d e s  i m  T h o r n e r  K r e i s e .
H äufig hat m an Gelegenheit, in  der Presse zu lesen, daß die S ta a t s ­

bürger u n te r den A nordnungen  der M ilitärbehörde viel zu leiden haben. 
F am ilien , welche zw eihundert und  mehr J a h re  ihre Sckolle inne hatten , 
müssen dieselbe verlassen, weil das G elände zu m ilitärischen U ebungen 
resp. Schießplätzen gebraucht w ird . Auch w ir  sind durch die A nlage des 
Schießplatzes in  die mißlichsten Verhältnisse gerathen. Um die S a n d ­
wege einigerm aßen passirbar zu machen, w urde hier vor J a h re n  eine 
Lehmchaussee bis D jiw ak, etw a 12 Kilometer weit angelegt, wozu ein 
D ritte l der K reis, ein D ritte l die herzoglich Sachscm-Altenburgische V er­
w a ltu n g  und  ein D ritte l der Pächter der Dom. N eu -G rab ia  zahlte. Die 
Chaussee ist dann  über L ugau  bis zur T h o rn -Jn o w raz law 'e r Chaussee 
w eitergeführt w orden. Jetzt n u n  ist unS diese Chaussee von m orgens 
6 Uhr b is nachm ittags drei g e s p e r r t ,  theilweise sogar bis 5 U hr 
und  länger. Um rechtzeitig nach dem 21 K ilometer weiten T horn  vor 
der S p e r ru n g  zu gelangen, m uß m an hier „ frühm orgens, w enn  die 
H ähne k rähn", d. h. etwa um  V,5 U hr aufbrechen. D as  fü r W in h - 
schaftszwecke nöthige Holz sind w ir angewiesen, a u s  dem G rab iae r Forst 
zu holen — jährlich einige 200 F u h re n . G elang t m an  n u n  m it u n ­
endlicher M ühe durch die von Holzfuhren und G ra n a te n  entsetzlich zu­
gerichteten Wege an den B estim m ungsort, so steht m an  —  bew undernd vor 
den g rauenhaften  Resten, die u n s  die W aldbründe übrig  gelassen haben. 
I n  geschäftlicher Beziehung ist m an von T horn  gänzlich abgeschnitten —  
Reisende, Geschäftsleute, Fleischer oder dergleichen, alle scheuen die fast 
unpasfirbar gewordenen Wege über Stew ken die alte Zollstraße en tlang . 
Um unsere Erzeugnisse einigerm aßen preiSw ürdig  verw erthen zu können, 
sind w ir gezwungen, u n s  nach Jn o w ra z la w  und  A rgenau  zu wenden. 
Und nicht n u r  w ir. die gesammten hier um liegenden und  angrenzenden 
B auernw irthschatten , deren Besitzer wahrlich im Schweiße ih res Angesichts 
ihr B ro t essen, leiden nickt w enig u n te r  diesen trau rig en  Z uständen. 
W enn  irgendw o, so ist hier dringend Hilfe des S ta a te s  geboten, w enig­
stens, um  u n s  wieder zu einem passirbaren und  bequemen Wege zu 
verhelfen._______  ________________

V erantw ortlich  fü r  die Redaktion H e i n r .  W a r t m a n n  in  T horn .

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
>22. J u n i M .  J u n i

Tendenz der Fondsbörse : still.
Russische B anknoten  p. K a s s a ........................ 2 1 9 - 7 5 2 2 0 - 0 5
Wechsel au f W arschau k u r z ............................. 2 1 9 - 2 0 2 1 9 - 3 5
Preußische 3 "/<, K o n s o l s .................................
Preußische 3 '/ ,  Konsols . . . . . . .

9 9 - 7 0 9 9 - 7 0
1 0 4 - 2 0 104— 10

Preußische 4 K o n s o l s ................................. 1 0 5 - 4 0 1 0 5 - 5 0
Deutsche Reicksanleihe 3 0 /0 .............................
Deutsche Reichsanleihe 3 V , o / < , ........................

9 9 — 50 9 9 - 5 0
104—50 1 0 4 - 2 5

Polnische P fandbriefe  4 -/. ° / o ........................ 6 8 - 5 0 6 8 - 5 0
Polnische L iq u id a rw n sv fa n d d r ie se ...................
Westpreußische P fandbriefe 3 * ,   ̂  ̂ . . . . .

6 6 - 1 0 6 6 - 3 0
101— 10 101 —

D iskonto K om m andit Antheile . . . . . 2 2 3 - 2 2 2 - 6 0
Oesterreickiscke B a n k n o te n ................................. 1 6 8 - 4 5 1 6 8 - 5 0

W e i z e n  g e l b e r :  J u n i ................................. - . 1 4 9 - 1 5 2 -
Septem ber ......................................................... 1 5 1 - 7 5 1 5 3 - 7 5
loko tn  N e w v o rk ............................ .... 75»/, 76-/4

R o g g e n :  loko .................................................... 1 3 0 - 1 3 1 -
J u n i  . . . . . . . .  ........................ 127— 1 2 8 - 5 0
J u l i  . . . . . . . . . . . 1 2 7 - 2 5 1 2 9 - 5 0
Septem ber . . . . .  . - . . . . 1 3 1 - 2 5 1 3 3 - 5 0

H a f e r :  J u n r ......................................................... 1 2 8 - 5 0 1 2 9 - 2 5
S e p t e m b e r ......................................................... 1 2 5 - 1 2 5 -

R ü b ö U J u n i .................... ....  . . . . . 4 5 - 7 0 4 5 - 8 0
Oktober . . . 4 5 - 7 0 4 5 - 8 0

S p i r r l u S ^  . . . . . . .
50er loko , ................................................ — —
70er loko . . . ...................................... 3 6 - 7 0 3 8 - 9 0

70er J u n i  . . .  ...................................... 4 1 - 5 0 4 1 - 6 0
70er Sep tem ber ............................................... 4 2 - 2 0 4 2 - 7 0

D iskont 3 p ö l..  L om bardzins 'uß  3 ' » pC t. resp. 4 pC t

W erner Marktpreise
vom F re itag  den 21. J u n i .

B e n e n n u n g
niedr.Ihöch

P r e i s
sterl

B e n e n n u n g
niedr.j

P r
höch,
e i s .

ster

§
W eizen . . 100 Kilo 15 50 16 00 Hammelfleisch 1 Kilo 100 1 20
R oggen . . „ 12 50 13 00 E ß b u t te r . . 1 20 1 50
G erste . . . „ 11 00 11 50 E ie r  . . . Schock 2 00 2 20
H a f e r . . . 12 00 12 50 Krebse . . „ 4 00 7 00
Stroh(R icht-) „ 5 00 — A ale . . . 1 Kilo 1 40 1 60
H eu . . . „ 5 00 — — B refsen . . „ — 40 — 60
E rbsen  . . 14 00 18 00 Schleie . . „ — 80 — —
K artoffeln  . 50Kilo 1 80 2 00 Heckte. . . „ 1 00 ,— —
W eizenm ehl. „ 8 60 15 40 Karauschen . „ — 60 — —
R oggenm ehl.

2 '/ ',K l.
7 20 10 80 Barsche . . „ — 40 — —

B ro t . . . — — — 50 Z ander . . „ 1 40 — —
Rindfleisch . K arpfen . . „ 1 60 — —

v .d . Keule . 1 Kilo 100 1 20 B arb inen „ — — — —
Bauchfleisch „ — 90 1 00 Weißfische . „ — 20 — —

Kalbfleisch . „ — 80 1 00 M ilc h . . . 1 L iter — 10 — 12
Schweinefl. . „ 1 00 — — P etro leu m  . „ — 22 — —
Geräuch.Speck „ 1 40 — — S p i r i t u s . . „ 1 40 — —
Schm alz . . „ 1 40 — — „ (denat.) „ — 30 — —

D er W ochenmarkt w a r m it.F le isckw aaren , Fischen und  Land>- und

( E r l e d i g t e  S t e l l e n . )
^orsj M eldungen  ^bis U J u U  cr. an

B ürgerm eister D t. E y lau , 3200 bis 
— den S tad tv ero rd n e ten -Mk. G ehalt.

b iz-'^her E pp inger. — P o lize i-Inspek to r P o lize iverw altung  Görlitz 3000 
d 4200 Mk. G ehalt und  180 Mk. Kleidergeld, innerhalb  vier Wochen 

M ag istra t. —  D irektor an  dem städtischen Schlacht- und  Viehhof 
auzig (approb irter T hierarzt) 4000  Mk. G ehalt sowie freie W ohnung. 

^ ,'öung  und  Beleuchtung, bis 6. J u l i  cr. a n  den M ag is tra t. — S ta d t-  
^ u i h  E bersw alde, G ehalt 4000 Mk. bis 31. J u l i  cr. an  den M ag istra t.

K ö n r g S b e r g ,  21. J u n i .  S v i r r t u s b e r i c h t .  P ro  1 0 (XD Liter- 
pC t. m att. Z u fu h r — Liter. Gekündigt —  Liter. Loko kontingentier
59.00 Mk. B r., 58,25 Mk. Gd., — Mk.  bez., ruckt kon tinaen tirt
39.00 M k. B r.. 38.25 Mk. Gd., — Mk.  bez.

Getreideberickt der T h o r n  e r  H a n d e l s k a m m e r  fü r KreiS T horn  
T horn  den 22. J u n i  1894.

W e r t e r :  sehr heiß.
(Alles p ro  1000 Kilo ab B ah n  verzollt.)

W e i z e n  sehr flau, 12 P fd . hell 148 M k , 129/30 Pfd . hell 150 Mk. 
R o g g e n  ohne jede Kauflust, 121 Pfd . 114 M k., 123 P fd . 115 Mk. 
G e r s t e  sehr kleines Geschäft, da n u r  feinste S o r te n  beachtet sind, feine 

B ra u w a a re  112/4 Mk., feinste über Notiz.
E r b s e n  ohne H andel.
H a f e r  ohne H andel.____________________________ _____

^H rv tsch

M annigfaltiges.
( E i n e  k a u m  g l a u b l i c h e  R o h h e i l )  melden bay- 

Blätter aus Penzberg: Ein Dorfbürgermeister Hai einen 
uß auf 12 Knaben von 7 — 9 Jahre abgeschossen aus

23. J u n i :  S o n n en -A u fg . 3.39 U hr.
S o n n en -U n tg . 6.24 U hr.

24. J u n i :  S o n n en -A ufg . 3 .40 u h r .
S o n n en -U n tg . 8 24 U hr.

M ond-A ufg . 3 .19 U hr M o rg . 
M ond-U ntg . 9 .44 U hr 
M ond-A ufg. 4 .40 Uhr. 
M ond-U ntg . 10.18 U hr.

Kirchliche Nachrichten.
S o n n ta g  den 23. J u n i  1895. (2. n . T r in ita tis .)  

Evangelische Schule zu Podgorz: vorm . 9 U hr D iv isionspfarrer 
Schönerm ark.

G artenprodukten  g u t beschickt.
E s  kosteten: Kohlrabi 20 P f . p ro  M andel, Blum enkohl 20— 30

P f . p ro  Kopf, W irsingkohl 10 P f . p ro  Kopf, S a la t  10 P f . p ro  6
Köpfchen, S p in a t  5 P f. p ro  P fd ., Petersilie 10 P f . p ro  Pack, P o rre y  
15—30 P f . p ro  M dl., Schnittlauch 5 P f. p ro  Bdch., Zw iebeln 20 
P f . p ro  2 P fd ., M ohrrüben  8 P f. p ro  P fd ., Sellerie  10— 15 P f .
p ro  Knolle, R ettig  5 P f . pro  5 Stück, Radieschen 5 P f .  p ro  2 Bdch.,
Schooten 10 P f. p ro  P fd ., S p a rg e l 6 0 — 70 P f . p ro  P fd ., S tache l­
beeren (grüne) 10 P f . p ro  P fd ., Jo h an n isb ee ren  25 P f . p ro  P fd ., B la u ­
beeren 30 P f . p ro  L iter, W alderdbeeren 80 P f . pro  L iter, G a r te n ­
erdbeeren 70  P f . p ro  P fd ., E n ten  2 ,50—3,00 Mk. pro  P a a r ,  H ühner 
alte 1 ,0 0 - 1 ,4 0  Mk. pro  Stück, junge 1,00— 1,20 M k. pro  P a a r ,  
T auben  50 P f .  p ro  P a a r .

D ie I l M M j  s s .  H c t l i l l l M l M l l A  B e rlin  n ,  
C harlottenstr. 23 , verm ittelt kaufmännische A uskünfte im I n -  und  A us- 
la n d ; sie u n te rh ä lt zahlreiche B u re a u s  in Deutschland und  H au p tn ied e r­
lassungen in  Amsterdam, Brüssel, B udapest, London, P a r is ,  W ien. I n  
ö lorllLm erika und ^ n Z lra liv n  vertre ten  durch I t io  k rL äs tn ev l O om psny. 
M a n  verlange Geschäftsplan.

8 0 ^ 1 6  W61886, 8vk̂ Li'26 u. kaidiAS Seidenstotko.fed. 211 Fabrikpreis,
uut. Garantie k. ^.eebtbelt und Solidität, v. 55 kk. bis» U. 15 p. N. porto- u. 
sollkrei ins Haus. Beste und d i r e k te s  LeLUASouvIle k. Brivate. 'lausende 
v. ^.nerkennun^ssobreiben. Nüster keo. Doppelt. Briefporto naeb d. Soli^eis.
K ä o lf  K rieäk r L  6 '« - 2ürie li,

LN iilx l . 8 p au l8 v li6  L o k l le k e r a n le u ,

- Ä d t .  K ilk s-K ib liiith rk .
Revision m üssen die entliehenen

r  bis zum 1. J u l i  a b g e l ie f e r t  w e rd e n .
^ D as Kuratorium.____

Sonulag M ittag:
^ Xstkee- unl! istee-kebäek,

sowie«W gtzi- l j i M t z M  / n j c h M
^  Bäckermeister,

— Schuhmacherftrake.
koimtsZ äeil 23. 1»»i:-  m u t e  8 y „ l i t3 Z  <len 2 3 . 1 l i» i :

M  IrMiMrclum
> M  der W O > ,

^  >n W olle u. S eide , a lle  u. neue
ckrühd,. ^  '° u b . georb. (auckm .D  m nenem l.» 
Und M i ,n ? ^ rm k u s f t r .  I I .  jetzt M eM enstr.- 
^ ^ L M viophenwea-Ecke 1 » /

tüchtige
Knteure, Maschinen- 
'"Üosier, Kesselschmiede, 

Tischler,
.  z^u^Modellttschler
b l o g v ^ ü  gesucht.
^  b o l i n ,  IlM VI-lU llUV,
^ ^ L l ^ nfrdrik un- SklsMmikiik.

D e l m r b k i t t r ,
U a ! te „  g e a " / r  u n d  F r a u e n ,

U 'l'gung. r. Tuten Lohn dauernde Be-
O iu» i»k itzze itz j L e ib M tz i i .

Dienstag den 25. Juni 1895.
Bei schönem W ette r:

B ei ungünstiger W itte ru n g :

i l r « « »  R M U l l - P ü l ' I M - t W M
ausgefüh rt von den

Königlichen Kammermusikern
Herren Lr«I»tvr, N lSptvI, IInKvr vom Königlichen
Hof-Theater in Hannover, unter Mitwirkung des berühmten Piston- 
Virtnosen Herrn L lelitvr, Herzoglicher Kammermusiker der Hof- 

kapelle in Braunschweig.
Llltreo 60 ?k. HokLvß 8 vdr.

Vorverkauf: Karten ü 5 0  Pfg. bei Herrn vusL z-nsIrl und im Artushof. 
Zum Ausschank gelangt in „Tivoli" das beliebte

lVle1r n e >''8 ssorlm aZi'en-kalm lL,
» « i - I i r n .  k n ä re a ^ tr - .  23 , Hof p a rt., vis-ä-viL dem Andreasplatz. 

II . Geschäft: kr-unnenLlr. 95, vi8-ä-vl8 dem H um boldthain .

r c i n U s i - v n - N S l n .
M a r ?  ^ohle ich jedem, der m ir nachweist, daß ich nickt das

g v o tz te  K in d e v r v a g e n - K a g r r  K e v t t n s  habe.

Ein Laden
m it angrenzender Wohnung, auch zum 
B u re a u  rc. sich eignend, sowie ein wohn- 
bare r Keller und die 2 . Etage von drei 
großen freund!. Z im m ern , Küche und  Z u ­
behör vom l .  Oktober ist zu verm iethen. 
Hohe-u. Tuchmacherstr.-Ecke. l. 8kal8l(i.
^  E tage. 2 Zim . u. Küche z. verm . Gersten- 
^  straße 16. Z u  erfragen  G e v e c h te s tr .  9 .

Katholischer Geseüenvereill Thorn.
8onn tag  llen 23. cl. IVlt8.:

General - Versammlung
zwecks Besprechung wichtiger V ere in s­

angelegenheiten.
Um zahlreiches Erscheinen w ird  gebeten.

Der Vorstand.
I .  A .:

S e n io r .

Schlüsfelmühle.
Tonntag den 23. Juni i895:

A uf allsoilizes V erlangen .

" k 0 S6Nk68t, '
verbunden  m it

großem Prom enaden-Concert,
ausgefüh rt von der ganzen Kapelle des 
F uß .-A rt.-R eg ts . N r. 15 u n te r  persönlicher 

L eitung des S tabshoboisten  L r v l l e .  
Gewähltes Programm.

Preisschießen. Preiskegeln. 
VIiimsn- u. rkollorilvcdollvorlosallg.

Anfang des Concerts 5 Uhr.
Die ersten beiden D am pfer 3Vs und  4 

U hr m it Musik.
E s  laden ergebenst ein
Lrollv, 8o1rolovski,

Stabshoboist.____________ G astw irth .

Cine perfekte Restanrations-Köchiu
fü r ein H otel in  (P o len ) w ird  per
sofort gesucht. N äheres Bromb.Vorstadt 
Mittelstraße Nr. 2  bei I k v n L s .

Uiorner Ueaerlskel.
__ _ Heute ^

Lonnadend den 22. Juni I8N5
a b e n d s  8  U h r :

V ocal- luul InrN um enlo l-
V o i r o s r t

im Schüßcnhausgarten.
kiitritiskute«
Nicktmitglieder zahlen an  der Kasse 50 P f .

Ziegelei-Park.
Sonntag den 23. Juni 1895

nachmittags 5 Uhr:

15. I l l l i l M M l M -
Vouovrt.

Entrce 25 P f. 
Winllolf, iZtMtlMpettzr.

W M ^leiek l lau fen tls le  lltwLckiinen rlei' Vikell,-WW
ylkeiiit /n «rmii88iKt«n ieabiill-1ünFi08-krel8en

O s v a , r  IL L «.uL irL G r, kiomdtziAmüW« 84,
Uäiima8e1un6n- unr! ^siirrÄli-aanrilung.



Gestern Abend 7 Uhr verschied nach langem, schweren Leiden mein 
inniggeliebter Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Großvater, 
Bruder und Onkel, der Büchsenmachermeister

O a - r l  I iv v l» i» v r
im 73. Lebensjahre. Dieses zeigen tiesbetrübt an 

Thorn den 22. Ju n i 1895
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag 4 Uhr von der Leichen­
halle des neustädtischen evang. kirchho'es aus statt.

Der zu über 1000 Mark veranschlagte Vorbau eines Treppenhauses an 
der Zeugsergeanten-Dienstwohnung im Rudaker Wäldchen und die Pflasterung 
des 300 <M großen Uebungs-Gerätheschuppens beim Fort Friedrich der Große 
sollen jedes sür^ sich als untheilbares Los im öffentlichen Term in ain 2 9 . Juni 
lfd. Js. vormittags 11 Uhr in meinen Diensträumen verdungen werden. 
Daselbst sind die Verdingungsunterlagen einzusehen, die Verdingungsanschläge 
gegen Entrichtung von 0,75 bezw. 0,20 Mk. Vervielfältigungskosten zu ent­
nehmen und die Angebote mit bezeichnender Aufschrift rechtzeitig einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
Thorn den 19. J u n i  1895.______________ Baurath UsekkoLk.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

H e r m a n n  V io t tk s lc k t  zu Thorn 
wird heute am 21. Ju n i 1895 nach­
mittags 6 Uhr das Konkursverfahren 
eröffnet.

Der Kaufmann L l a x  l k i i n v l» v r »
zu Thorn wird zum Konkursverwalter 
ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
20. Juli 1895

bei dem Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über 

die Beibehaltung des ernannten oder 
die W ahl eines anderen Verwalters, 
sowie über die Bestellung eines Gläubiger- 
Ausschusses und eintretenden Falls 
über die in  § 120 der Konkursord­
nung bezeichneten Gegenstände auf den

13. Juli 1895
vorm. 10 Uhr

und zur P rüfung  der angemeldeten 
Forderungen auf den

31. Juli 1895
vorm. 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 4, Term in anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur 
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz 
haben oder zur Konkursmasse etwas 
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen 
oder zu leisten, auch die Verpflichtung 
auferlegt, von dem Besitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche 
sie aus der Sache abgesonderte Be­
friedigung in Anspruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum

6. Juli 1895
Anzeige zu machen.
Königliches Amtsgericht zu Thorn. 

Beglaubigt:
VV l e r n l b «  v a l r l ,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amts­
gerichts_________

Oeffentlilhe Zwangsversteigerung.
Dienstag den 23. Juni V. I .  

vormittags 8 Uhr
werde ich vor dem Königlichen Landgericht 
hierselbst

2 graste eiserne Anker, eine 
eiserne Kette und 1 großes 
Tau (Trosch).

ferner an demselben Tag« vormittags 9 
Uhr ebenda den Nacklaß eines verstorbenen 
Offiziers bestehend aus:

Hand- und Feuerwaffen. M u­
nition. Uniform- u. Wäsche- 
stücken.Civilkleidern. Möbeln 
Nippsachen u. a. m.

sowie einen größeren Posten
verschiedener Weine.Cognac» 
Sekt und circa 300 Stück 
Herren und Knabenmützeu

öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Zahlung versteigern.

T h o r n  den 21. Ju n i 1895.
______ L u r te l t ,  Gerichtsvollzieher.

Zwei ganz starke
braune Stuten
zu400 u. 1209 M . hat abzugeben

k>anr räkeei'.
Ein LadenmitWohnung
zu verm. Bäckerstr. 16. Oolembltzn sLI.

Gewerbeschule für Räbchen
zu Thorn.

Oeffeutliche Schlutzbrüfung
des 21. Kursus in der höheren Töchter­
schule, Zimmer Nr. 27, 2 T r. hoch 

Sonntag den 30. Juni d. 3s.
vormittags 11 Uhr.

Neuer Kursus (22.) beginnt 
Dienstag den 30. Juli 1895 

und endet Ultimo Dezember er.
Anmeldungen nehmen entgegen 

Iu liu 8  L strU eb . L .
Baderstraße 2. Gerberstraße 35. I.

8 ^ .  « L S L l v z  L
A  kkotoZrüpk» ^
A lk o n n , fflauersIrasZe 22. A
F  Auch Ä m l a z s  M > e t .  F

3300 Mk. Km-ngkliikr
zum 1. Ju li oder I. Oktober d. J s .  zu 
ccdire«. Off. siib 1. V. in der Expedition 
dieser Zeitung erbeten.

2500 3000 Mark
per 1./7. oder später auf ein ländl. Grund­
stück zu vergeben. Näheres in der Ex- 
pedition dieser Zeitung.

Kiu Wchim»
von 4 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör vom I. Ju li zu ver- 
miethen. Näheres im

Rathskeller.
Ein möbl. Zimmer Strobandstr. 17, pari.

Standesamt Thorn.
Vom 17. Ju n i bis 22. Ju n i sind gemeldet:

a. als geboren:
1. Arbeiter Johann Sawicki, S . 2. 

Sergeant im Fuß-Art.-Regt. Nr. 15 Ju lius 
Gerth, T. 3. Eigenthümer Michael Panknin, 
S .  ̂ 4. Arbeiter Johann Cetkowski, S . 
5. Arbeiter Friedrich Roisch, S . 6. Hermann 
Krause, S . 7. Friseur Ju lius Sommer- 
ftldt, S . 8. Schiffer Eduard Schröder. T. 
9. Schneider Martin Jmber, S . 10. Arb. 
Matthäus Jagielski, T. 11. Aufseher 
Joseph Kurzynski, T. 12. Stellmacher 
Johannes Pawlik, T. 13. Weichensteller 
Karl Schröter, T. 14. Arbeiter Albert 
Brischkowski, S . 15. Droschkenbefitzer 
Emanuel Häusler, T. 16. Arbeiter Franz 
Lietz, S . 17. Carouffelbesitzer Hermann 
Stenzel, T.

b. als gestorben:
1. Kaufmann Louis Borchardt, 61 I .

2. Wagenmeister Wilhelm Umlauf, 42 I .
3. Satrlermeifter Karl Gebliebener, 64 I .
4. Frieda Ella Gerth, 4 T. 5. Hospitalitin 
Julie Thiel, 76J. 6. Arbeiterfrau Marianna 
Lewicki geborne Kwiatkowski, 53 I .  7. 
Maximilian Zwolinski, 2Vs M. 8. Felix 
Rysiewki, 1 M. 9. Bauunternehmer Joseph 
Köhler, 43 I .  10. Arbeiter Mathias 
Kucharski, 58^4 I .  11. Büchsenmacher 
August Lechner, 72 I .  12. Sergeant im 
Jnf.-Regt. Nr. 61 W idislaus Mrozowski, 
22 I .

e. zum ehelichen Anfgebot:
1. Kaufmann Georg Cohn und Martha 

Cohn. 2. Arbeiter Ernst Kluge und 
Julianna Sehmrau. 3. Postillon Franz 
Wolowski und Marcella Krerschka. 4. Post­
assistent Johannes Repp und Clara Öfter- 
mann. 5. Lehrer Robert Hecht und Elma 
Langner. 6. Eigenthümersohn Gustav Bartz 
und Pauline Bröcker.

ä. ehelich find verbunden:
1. Maschinist Miecislaus Flens mit 

Angela Zdanowicz.

fkililM-Vsrelii.
Das

findet

Das

Mittwoch den 26. Juni 1895 nachmittags 4 Uhr
I n a  2 i 6A 6l 6i - k > 9.r lL

Concert
statt.

wird ausgeführt von der Kapelle des Infanterie - Regiments 
von der Marwitz Nr. 61 unter persönlicher Leitung des Königl. 

Musikdirigenten Herrn kieok.
Für Kaffee und reichhaltiges Büffet wird bestens gesorgt sein.

Die uns freundlichst zugedachten Gaben bitten wir am 26. Ju n i zu Frau -läo!pk, 
Frau I.. Dauben, Frau 8. Koläaekmiltt, Frau 6 Kittler oder auch von 10 Uhr ab in 
das Ziegelei-Restaurant zu senden.

Z E "  e i n t r i t t  L «  I ? t . ,  L i n k e r  k r e i .
Um recht zahlreichen Besuch bittet

der Vorstand.
L e ä n lx  ^äolpb. L ina Dauben. Soplüe OolÄ8ebm!ä1. 

lä a  D0uttzrmauu8. Olara LLttler.
D eurie tte  Diuäau. kbMI-s von Le1lL6U8telL. Obarlotte Issarcka.

A s F s / s / ' - ^ r / ' ^ .
^  Montag den 24. Juni 1893: ^

S ro ssv s
H l o n z t i e - I l i l i l i t ä i - L o n c e i l

M  W e n  -es IimMkndanks,
ausgeführt von sämmtlichen Militär-Kapellen der Garnison.

Z ur Aufführung gelangen u. a . :
...................... Wagner.

Großes Potpourri
von 8 » ra  „Zur Erinnerung an die Kriegsjahre 1870—71^ unter 
Mitwirkung von mehrere» Tambour- und Hornistenkorps, sowie einer 

halben Kompagnie Soldaten.

Kei Eintritt der Dunkelheit gr. Krillnnt-Feuemerk
8 M l'tz  K k M L I - t jK tz  k c k M l l t l i l l ^  Ntz8 M i M l l  k a r K « .

Ansang 6 Uhr. — Ende gegen 1« Uhr. -  Entree 50  P f.
Lexel. kleb. ^Vlnäslk. lliexe. 8vb»111iiatn8. Lrelle.

M i M L - M Z T i M  N s m .
kias Kovkg68ebäl2l6 Publikum!

Lus rsAtz Interesse, vslokes meinen VorstellnnAsn von Leiten äss "6- 
edrten knblilcums iväkrenä äer ^Vintersaison entxsAenAebraokt v u rä s , ba t 
mied veranlasst, kür äie Lomwersaison äas V iotoria-Dkeater ru  paedtsn. 
N it grossen L osten kabs iod sämwtliode Novitäten erworben unä ein 
äurobaus leistunxstadiAes kersonal enxa§irt. Die Asrin^e L stdeilixun§  
lässt ein Lesteken meines Ovternekm sns uninössliok ersokeinen. Ion rvenäe 
mied äalier an alle Lnnstkreunäe m it äer ergebenen L itte , mied m it idrem  
Lssuoli ru  unterstützen unä v e rä s  iofl bew üdt sein, äas m ir sntAe§sn- 
Aebraodte Vertrauen äuroL »eäieAens ^uM ürunA sn  ru  reoktkertixen.

Loklsnä, äass äieser mein Appell einen ^Vieäorflall flnäen wSZe, reiekns 
leb m it vorrüAlioker 8oekaefltnn§

L e r t l i o l ä ,
__  T b e a te r ä l r e k tv r .

Zauitäts
Sonntag» 23.» nachm. 3 Uhr

unter Leitung deS Herrn »i». 
Vollzähliges Erscheinen dringend nöthig, 

weil bald Scklußübung ist. ____

M  I L u c k n , I c .
(fen8i<e'8 ll1abli88emsn1.)

S o n n t a g  ven 23. Juni cr .:

G roßes Tyroler R ational-C ollcert
der echten Tyroler

Vokal- und Instrumental-, Concert- und 
Schuhplatt'l-Tänzergesellschaft^_____

U M " vie lluf8leiner,
bestehend aus 3 Damen und 3 Herren 

unter Leitung des Herrn O . aus
Kufstein.

Anfang 6 Uhr. Entree 50 P f. 
Kinder 10 P f.

AM " Billets im Vorverkauf L 40 Pf. 
im Concertsaal. -WG 

Familienbillets giltig für 3 Personen 1 
Mark. M ilitä rb ille ts  20 P f.

Nach dem Concert:

Tanzkränzchen.
B e i ungünstiger W itterung findet dos 

Concert in der Kolonnade statt.

Concertsänger und Leiter der Gesellschaft.

U M -  S o n n r a x  - W U
fkkekön llastesiruehsn» 

Idee - Kebäeir unä 0e88e«'1.
lN. Conditor,

M o c k e r  »»C o n c o r d i a  ",

Uiclocia-Theatec
r  «  o  « lv

(Direktion k'r. Lerlkolä.)
Sonntag den 23. Juni 18S5: 
Gastspiel des Ober-Regisseurs Herrn 

Otto L artin an n  
vom Stadt-Theater in Stetti«.

Othello.
Drama in 5 Akten von W. Shakespeare.

M on tag: Kein Theater.

Der kath. Frauenverein
Vincent ä Paulo

veranstaltet Sonntag den 23. Juni
einen

S l l a - a r «
- «Ndm e o n c c n i

zur Unterstützung der Armen.
Milde Gaben bitte gütigst Sonnabend zu 

Frl. von 8Ia8ka (im Hause der Frau 
bryminoka, 1. Etage) und Sonntag von 
11 Uhr ab nach dem B ik to ria-G arten  zu 
senden. Concert wird ausgeführt von der 
ganzen Kapelle des Infanterie-Regiments 
von der Marwitz Nr. 61.

Lnsang 4 Uhr. Entree 20 pf. Linder frei. 
Der Vorstand.

Gasthaus Kludak.
M orgen Sonntag:

I ' .  V « V 8 .

füllst «seil
am 8»nnt»Z «Ion 23. luni.

Abfahrt Thorn Hauptbahnhof 6.51 VorM- 
Die Fahrkarten werben von Seiten des 
Vereins a u s th e ilt .  Aucb die Theilnahme 
solcher Mitglieder, die sich in die Liste nicht 
eingetragen haben, ist ermöglicht.

6oppenni!(li8-Vei'ein 
füi' XVi88en8ekaft unit I<un8t.
I» > v ck v rk r» i» L .

8onntitZ <lev 23. luni er.:
MsAua nach Ottlotschin.

Abfahrt 2 Uhr 55 M. vom Stadtbahnhof.Abfahrt 2 Uhr 55 M.
Der Vorstand.

Z e k ü N e n k s u L g a t t e n .
Sonntag den 23. Juni 1805:
17. Abiuukmiits-Ciiiittrt
ausgeführt von der Kapelle des Jnf.-Regts. 

von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 8 llhr. Entree 25 pf.

H i e x v ,  Slabshoboist.
Militär ohne Charge 15 Pf.

l k s i W s 1 l l I l W l I 8 W I t .
Sonntag den 23. Juni 1895:

U j e v e r  ill A lo e k e r .
Außerordentlich großes D

Nil
O anisftV

8  r a  8 8 v  8

ausgeführt von der ganzen, 30 Mann 
starken Kapelle des Königl. Garde-Fuß- 
Art'llerie - Regiments unter Leitung des 

Stabshoboisten Herrn

N eu! N eu! .
B ish e r  noch nicht in  T ho rn  aufgeführt!

L x t r »  x r « 8 « v

W M l R l i e  H lll8 ill .
Liedlingsmusik Seiner M aßstät des Kaisers»

kür w M o lL lto rl. V ro m p o to v , 
l l s r o l ä s  - V ro w p e to v  m u l r a a s tv o .

Programm:
3. Theil. (Historisch.)

Nr. 9. 3 historische Stücke für Herolds- 
trompeten von K. Henrion. 
a) Hie guet Brandenburg allewege! 

Kampfruf der Brandenburger 
unter Friedrich I. gegen die 
Quitzows 1414—1415. ,

d) Fehrbell n.ReitermarscklSammel-
ruf und Einmarsch der BrandeN- 
burgiscken Reiterei nach sieS" 
reichem Kampfe gegen die Schwe­
den 18. 6. 1675. 

o) Kreuzritter-Fanfare.
Nr. 10. a) Wilhelmus von Nassauen. 

d) Berg op Zoom.
Altnederlandiscke Volkslieder.

Nr. 11. Largo!1i.^.°Qu'iMe??'Op. 76 Nr. S 
von I .  Haydn.

(18. Jahrhundert.)
Nr. 12. Historische Märsche. Großes chAA 

logischesPotpourri nach authentische 
Quellen von E. Kaiser.

(Für mittelalterliche Trompeten
und Pauken.) »

Anmerk.: Kommentar auf den Programm -

Glücksrad. ..
1. Gewinn: 1 neues e le g a n te s .S o p A
angefertigt in der Tapez erwerkstätte

Herrn Inaulmann.

T o m b o l a .
kM erliucktzil- uttil K IiliiM -V e rlo iE '

Bei eintretender Dunkelheit:
r o o l ld a t te  vo leu o d tu o K  ü o s  ß a» »  

v a r t s u s .  .,„1
6ro88«8 ki080n-kriULn1-l:U8tkeliel'«
angefertigt und abgebrannt von dew ^ 

Lechniker Herrn pietoob.

^UkLlls ä s s  V o u v o rts  4  ^ ä e t s  
Eintritt L Person 50 P f. FaM'ü° .ahle" 
(3 Personen) 1 M ark. Mitglieder s ^  
in Anbetracht der hohen ^ukosterl^ ^5 
Vorzeigung der Jahreskarke 1895 ^hre^ 
P f. a Person . Kinder unter 1^ v 

in Begleitung Erwachsener sr ^
LU08 s täk o ro  Sio ? ro ^ ra M

Z u m  S c h l u ß :TauzkränzchA
vio Ll-itzZorkeeI,t8eIl°Ie M  ^

Druck und Verlag von C. Domb rowSki  in Thorn.



Beilage zu Nr. 145 der „Thorncr Presse".
Sonntag den 23. Äuni 1895.

W a s  d ie  M u r u e n  e rz ä S le n .
ikk eine gar liebliche B lum e, die Pechnelke, wenn auch
-A-'tame nicht gerade sehr verheißungsvoll klingen mag. Aus 
Mankem S tie l das purpurlichte Köpfchen, so ist sie e rb lü h t;

goldener Zunisonne ein gar holdes Blumenkind. Wenn sie 
n vollen Glanz der Schönheit prangend im Garten steht, 

, l"^og t von der flammenden G lu th  des scheidenden TagcsgestirnS, 
,  E>st du wohl sinnend vor ih r stehen; freust dich ihres duftigen 
^>ies und denkst auch w o h l: „W a ru m  mag wohl diese holde 
«luine Pechnelke heißen, und wie mag es kommen, daß ih r ein 
^  eigenartiger Klebestoff anhaftet?"
i . 3 4  w ill es d ir erzählen. Pechnelke hat es m ir selber einst 
schweigender Sommernacht vertraut, und da muß es ja wohl

. Zm Reiche der Blumen herrschte einst große T ra u e r! Nach 
"ngem, hartem W inter w ar endlich der F rüh ling  gekommen, 
ver o weh! W ie viele holde Blumenkinder waren erfroren, 

.'starrt in eisiger Wintersnacht. Darüber war große Trauer, 
wwvhl bei den Blum en, als auch bei den Menschen.
, Doch auch das tiefste Leid ist vergänglich, wie eben alles 

Leben vergänglich ist. A ls  die Sonne wieder höher am 
.M en  Himmelszelt emporstieg und die frische F rü h lin g s lu ft 
^gleich durch die Lande zog, faßten auch die Blumen wieder 
?'Uth. D ie weichen Lüfte, der kosende Sonnenschein machten ja  
n'k Schrecken des W inters wieder gut. Fröhlich und froh wuchsen 
^  empor. Vergessen waren die bleichen Gefährten, die dem 
"uhen W in te r zum Opfer gefallen. N u r eine B lum e, es war 

.we liebliche Nelke, konnte die alten Gespielen nicht vergessen, 
wndern gedachte ihrer zu aller Zeit und trauerte ihnen tief und 
sth'nerzlich nach.

Das paßte aber den anderen Blum en nicht, denn diese», 
st in Glück und Freude sorglos dahin lebten, wollte das Trauer- 

»sstcht der Nelke nicht recht behagen. S ie  spotteten ihrer, und 
stelle B lum en meinten, die Nelke sei doch ein rechter Unglücks- 

Wenn sie noch lange fortfahre, von den todten Ge- 
^vriinnen zu schwärmen, könne man vor Langeweile noch krank 
"strdei,. Daraus schwieg die Nelke still. Nun war einmal ein 
großes Fest unter den B lu m e n ; die Rose, der Blumen Königin, 

erblüht und von nah und fern drängten sich die Blumen 
der Rose ihre Huldigung zu bringen. Auch die Nelke 

gekommen. S t i l l  und bescheiden stand sie von ferne und 
A?^ete, bis die Rose sie rufen würde. Aber diese übersah n iit 
M 'cht die schlanke Nelke.

M an hatte der Rose erzählt, daß die Nelke von ih r nichts 
wissen wolle und gesagt habe, die neue Königin würde nicht viel 
taugen. Dieses Uebersehen kränkte aber die Nelke, denn sie hatte 
ihre neue Königin herzlich lieb. E in  paar Thränen heiß und 
bitter rannen an ihrem Stengel hernieder und eine B lum e, die 
dies sah, rief spottend: „D a s  hast du von deinem ewigen
T ra u e rn ! D u  könntest jetzt froh und glücklich sein, während du 
so unbeachtet und verachtet dastehst, du arme Pechnelke d u !"  
S ieh, das ist die Geschichte der Pechnelke! Doch möchtest du 
wohl auch wissen, wie es derselben weiter ergangen? Nun, sie 
ist ruhig und stille ihre Wege gezogen und m it der Ze it ist 
wieder Glück und Freude bei ih r eingekehrt. D ie anderen 
Blumen spotten ihrer längst nicht mehr, sondern lieben und 
verehren sie, so muß das Gute doch zuletzt siegreich das Feld 
behaupten!

* *

D ie Blumen haben eine eigene, besondere Sprache; jede 
von ihnen stellt eine Idee, ein Gefühl dar, deren S ym bol sie 
sind. Es giebt Blumen, m it welchen ein junges Mädchen sich 
niemals schmücken darf, die nur fü r Frauen bestimmt sind, und 
ein in gewisser Weise zusammengestellter S trauß  kann zur Be­
leidigung werden.

S o  sind die Pomponrose, welche die kindliche Anmuth, die 
weiße Rose, welche die Aufrichtigkeit, die noch in der Knospe 
schlummernde, welche die Scham, die Nainwinde, welche die 
Zugend versinnbildlicht, die Verbene, das B ild  der Reinheit, der 
Himmelsschlttssel und das W intergrün, welche F rüh ling  und 
Freundschaft bedeuten, das Vergißmeinnicht, das Maiblttmchen, 
Frühlingsglück, Gänseblümchen und weiße L ilie , die Unschuld und 
Reinheit bedeuten, Blum en, die fü r junge Mädchen bestimmt sind 
und die einer F rau  reiferen A lte rs  zu überreichen fast eine 
Lächerlichkeit wäre.

D er weiße Flieder, ein S in n b ild  der Zugend, schickt sich 
gleichfalls fü r junge Mädchen, niemals aber der l i la  Flieder, der 
seiner Bedeutung wegen nur eine junge Frau schmücken sollte, 
ebenso die M alve und das Fünfsingerkraut, S innb ilde r der 

j mütterlichen Liebe. Das Veilchen und die Osterblume, S inn - 
! bilder der Bescheidenheit, gehören allen Lebensaltern, wie Resede, 
I die in jedem S trauß  einen bevorzugten Platz hat, besonders fü r 
I junge Mädchen. Ih r e r  unter der bescheidenen Hülle so süßen 
! Wohlgeruch ausströmenden Eigenthümlichkeit und der ihnen 
l  zugeschriebenen Bedeutung wegen, daß innere Vorzüge besser ge­

fallen können, im Gegensatz zu dem röthlichen Nachtschatten, der

I Schönheit ohne Güte bedeutet, spendet man sie m it Vorliebe 
! jungen Wesen.
l Ferner gehören der Zugend Weißdorn und Heckenrose. D ie  

rothe Rose ist das S innb ild  der vollerblühten Frauenschönheit, 
die gelbe Rose der ehelichen Liebe, Pfirsichblüthe und Jonquille 
schicken sich nur fü r verheirathete Frauen. Alle B lum en von 
lebhaftem Roth haben eine fü r junge Mädchen wenig passende 
Bedeutung, sie sind den Männern und ihren stürmischen Ge­
fühlen überwiesen, so der Rosenlorbeer, die rothe Nelke, die 
Mohnblume, die Kapuzinerblume und die rothe Eschwurz. 

 ̂ Schw ertlilie , Hortensia und Wasserlilie bedeuten Gleichgiltigkeit 
§ und Kälte. Narzisse, Sonnenblume und Goldrose sind die wohl- 
° bekannten S innb ilde r der Geckenhaftigkeit.

Das Geißblatt und der Epheu, die Winde und der w ilde 
W ein bedeuten unerschütterliche Anhängigkeit, der Steinbrech Freund­
schaft und die Hundszunge g ilt  als S innb ild  des Vertrauens. 
D ie Nieswurz versinnbildlicht den Schöngeist, der spanische 
Ginster die häuslichen Tugenden. M an muß die Ringelblume, 
das S innb ild  der Eifersucht und Unruhe, die Bisamrose und 
die Federnelke, Symbole der Ziererei, vermeiden. D er Lorbeer 
w ird  nur den Siegreichen, Triumphierenden dargebracht, die Olive 
und die Granate sind das Unterpfand des Friedens und der 
Eintracht.

D ie Nachtkerze, die gelbe Gentiane, Feuerlilie bedeuten 
Hochmuth, Macht, S to lz  und Prahlerei. D ie Scabiose ist die 
B lum e der W itw en, der Taxus ein Zeichen der Trauer, die 
Cypresse des Bedauerns, die Engelswur; das S innb ild  der 
Schwermuth. D ie Anemone predigt die Verlassenheit, der 
W ermuth ist das S innb ild  des Herzenskummers. D ie Levkoje 
ist das S in n b ild  des Luxus, die Tulpe stolzer Pracht, das 
Getreide des UeberflusseS, während das Basilienkraut an die 

j A rm uth erinnert.
D ie bengalische Rose w ird  den Fremden gewidmet, die 

Monatsrose vergegenwärtigt die vorübergehende Herrlichkeit, die 
Centifolie das Vergnügen, die Honigblume Gastfreundschaft, das 
Schneeglöckchen eine glückliche Vorbedeutung, das M auerkraut 
Menschenfeindlichkeit.

verantwortlich fü r die Redaktion: H e i n r .  W a r t  m a n n  in  Thorn.

! Meßmer's Thee L Mk. 2.80 und 3.50 pr. Pfund in höchsten 
Kreisen eingeführt, genießt W eltru f; der beliebteste und verbreitetfte 
Thee. Probepackrte 60 und 60 P f. bei I .  Buch m a n n ,  Confit., 
T h o r n ,  Brückenftraße 34.

^ > 0 V V V > » S 0 I » ,

p n a e l. r a l i n a r r l ,
v r « l t « 8 t r » 8 8 e  2 1 . ^  

-» ^ K y rrc h  stunden von 9—l ,  2—6.

. M s > Ä  M M l lg
A a,.l^ *ba ra tu r-W erks ta tt fü r Fahrräder, 

Lustgummi sowie sämmtliche
P r? ic*"d -B edarfsa rtike l sehr billigen

" Desielci, Mechaniker,
 ̂ Grabenstratze 14.

Händler lohnender R aba tt/

^kling, Breitestraße.
M ilitär-

UNd
Keamteri- 
Mützenssbrik.

^reis^cx sauberste Anfertigung, billigste 
m 3Stunden erledigt.

Offerier
Kshlklistme

dez Stahlflaschen, oder in  Flaschen 
P rü fe rs  franko Bahn ab hier. 

iu. und schnelle Expedition sichere
c». 4z Gracht fü r 8 Kilo-Flasche nach Thorn

"ugo NlieolcLu. Dt. Eylau,
Kr-— ^ r i l i  stüfliger Lohieusäurk._____

INUipfer - Werkauf.
Schlepp« und Personen-Dampfer, 

m it starken Maschinen, wenig 
"aride ^ Krauch, tn bestem fahrbaren Zu- 
^  ^"^inandersetzung

t n te r r e » , »  M r n .

.. "haltmer Flügel
ĵ«ser Näheres in der Expedition^ r - E -ung. ______________

^'vei-ss s„s Mbtzi
st«» b i l l i g  

48. I .
G e  Ausbessern----------

"NpsiN U  Arbeiten fürs G-schSs. '

°rst»dt, Bergstr. 34. I  Tr. I

ItchMk ktzM-VmjchtzMM-lilM
» I t « ,  s o l ic k «  H « 8 e I l8 e I i» L t .

Vertreter für Thorn und Umgegend.
Ü IL A lv r ,  Bünsirxßt Ar. l.

«LV L Lvl.16»,
Xoni Î. 8äeb3. Hoflieferanten.

M lU gS i* als öas waselilolm Is ln e n e i*  W Lselks.
Î /> H V  -t- ^eäes 8tüok träxt äen Namen 
IV! H. I  unä äie Ranäelsmarke
VorrLtLlK in rirv rir bvi k'. SIvuLsI.

-M e  k n ie n  r im m e n -  u n ä  s s e s l-S a a lä e lro l'a lio n e n  w e is e n  
g s 8 v !im a e !rv o »  a u 8 g e fü k i 't .

Reparaturen wie Umpolsteruugen an P o l  st er möbe l n  werden 
g u t und b i l l i g  hergestellt.

Möbel-, Spiegel- Mb PolstemMrensabrik
von

kilolpll Vli. LoKn, WliZeW-Ml. 12
empfiehlt sein wohl assortirtes

Lager gut gearbeiteter Mädel
zu sehr billigen, aber festen Preisen.

Diverse emaiil. DIeekgesekirre
mit kleinen Fehlern behaftet.

zu jeden annehmbaren Preisen, um zu räumen, zu verkaufen.
v. tk. Vtvtrlvl» L  8«I»i.

M Z iL M
b la u m a n n '8  h v e l lb e rü k m le

rakrrLäer
empfiehlt

Halter Prust, Culinerstr. 13. 
Leicht faßlicher Klavier-Unterricht

w'rd billig ertheilt
Brückenstrahe 16. 1 Tr. r.

PhatagrapMtS Atelier
Kruse L Darstensen,

S c h lo ß s tra ß e  1 4
vi8-ä-vi8 dem Scdützengarten.

Meiac Tischlerei
kür Madaßoni- n käa8sdLums.rdvit

empfehle hiermit.
Alte Movel werden sauber reparirt und 

aufpoliert zu billigen Preisen.
I?. «vinrielRu Tischlermeister, 

Mauerstratze 20 (Breitenstraßen - Ecke.)

sooo mir
auf sichere Hypothek sofort gesucht. Von 
wem, sagt die Expedition dieser Zeitung..

Kleingemachtes trockenes

Brennholz T
Haus, pro Rmtr. 5,25 Mk. bei 
____  8 . vlum, Culmerstraße 7, I.
t kl. Sommerwohnung

ganz billig abzugeben Schulstratze 21, pt.
E in  zweifensterigeS

B E " Zimmer, "WE
Hochparterre, m it sehr bequemem Zugang,
zum Geschäftszimmer besonders sich 
eignend, zu vermischen

_______Katharinenstr. I.
/L tu l  möbl. Zim. m it Kabinet u. Burschen- 
^  aelak ru baden Brückenstr. 16.1 Tr. r.gelaß zu haben Brückenstr. 16,1 Tr. r. 
Möbl. Z. n.K . v. s. f. 15M . z. v.Gerberttr.21,II.

Line Hoknung, II. klage,
bestehend aus 4 Zimmern, Küche rc. ist vom 
1. Oktober zu vermiethen. Zu erfragen bei

WL»»RI, iLiSHVIE».
1 bis 2 Zimmer»

auch möbl., als Sommerwohnung zu verm. 
Näheres bei Gärtner ste>», rother Weg.

Aasdiiilst a. Kammistan.
Kapitalien

jeder Höhe auf städtische und ländliche 
Grundstücke gegen hypothekarische Sicher- 
stellung zu billigem, annehmbaren Zinsfüße 

sofort zu vergeben.
Ebenso

werden schriftliche Arbeiten gefertigt, 
als wie: Eingaben, Gesuche, Klagen rc.

sauber und korrekt und 
f e r n e r

Nachweis resp. Vermittelung sich gut 
verzinsender, städtischer wie auch ländlicher 
Grundstücke zu annehmbaren Preisen und 

koulanten Bedingungen durch den
G e s c h ä fts a g e n te n  L e n 8 t k o N s e ,

Gerstenftr. 8, Part.
Sprechstunden :  Vorm. 7—9 Uhr, 

Nachm. 1 - 3  Uhr.

J a s  H M p t - B e r M e ! l l ! lg s b l l r k i i l l
von 8t.

T h o r r r ,  Heiligegetststratze U r .  5
offerirt und sucht zu jeder Zeit:

Forst-und Wirthschastsbeamte, Kommis, 
Oberkellner, Portiers, Kellner, Köche, 
Hauslehrer, Hoteldiener, herrschaftliche 
Diener, Hausknechte, Kutscher, Lauf­
burschen, Gärtner, Stellmacher, Schmiede, 
Vögte, Lehrlinge verschiedener Branchen, 
Erzieherinnen,Bonnen,Wirtschafterinnen 
Verkäuferinnen, Kellnerinnen, Mädchen 
für Hotels, Restaurants u. Privatdienste, 
Ammen, Kindermädchen, Lehrmädchen 
verschiedener Branchen, Knechte u. M äd­
chen für Landwirthe m it guten Zeugnissen. 

Stellung erhält jeder schnell überall 
hin, mündlich oder schriftlich. F ü r P riva t- 
Festlichkeiten, sowie Restaurants u. Gärten 
empfehle Lohnkellner, Köche u. Köchinnen

Altes, reMMmrtes Ueiilhaus
in  R h e in  » M o s e l- un d  deutschen K o th -  
rne inen sucht tüchtige, möglichst branche- 
kundige

N  V e r t r e t e r
allen Städten Westpreußensin allen Städten Westpreußens bezw. für 

die ganze Provinz, hauptsächlich zum Be­
suche guter Privatkundschaft.

Offerten m it Referenzen unter I .  k. 467
an 6. l.. Daube Lc 6o., Frankfurt a. M .
erbeten.

E in großes H in iM B r fü r Komtoir event!. 
Lfensteriges -O ln lm k l/ Gesch. sich eignend, 
per 1. J u l i  cr. zu vermiethen. Näheres
Thoruer Tchirmsabrik, Breitestr. 37. I.
i L in  möblirtes Zimmer zu vermiethen.
^  Junkerstrafie 7, 2 Treppen.



Wegen Uebernahme einer Fabrik eröffne ich heute einen

Total-AuSverkauf
und werden säm m tliche W a a r e n  UM" zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben.

Ju liu s Vviubivki, KreitchO 31.
Bekanntmachung.

Z u r E rgänzung der Bestände im hiesigen 
städtischen Krankenhause wird die Lieferung 
folgender Wäschestücke ausgeschrieben:

Ungefähr 400 m weiße Leinwand zu 
Bettbezügen, 250 m weiße Leinwand zu 
M ännerhem den, 150 m weiße Leinwand 
zu Frauenhem den, 90 m weiße Leinwand, 
zu Laken. 45 m weiße Leinwand zu U nter­
lagen, 40 m bunte Leinwand und 40 m 
bunten Parchend zu F rauen- und Kinder­
jacken, 30 m Köpernessel zu Frauenröcken, 
15 m Nova zu F u tte r , 30 m gestreiften 
Nessel zu Kinderkleidern, 20 m bunten 
Nessel zu Halstüchern, 1 Dtzd. Handtücher, 
3 Dtzd. Küchenhandtücher, 2 Dtzd. M än n er­
anzüge, 1 Dtzd. Knabenanzüge, 2 Dtzd. 
Taschentücher und 10 kßs. Baumwolle. 
Angebote nebst P roben und P reisangabe 

sind postmäßig verschlossen mit der A uf­
schrift „Angebote auf Wäschestoffe rc. für 
d as städtische Krankenhaus" bis zum 

6. Juli d. JS. mittags 
im Krankenhause einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen in 
unserem Sekretariat 11 (Arm enbursau) zur 
Einsicht aus.

Thorn den 25. M ai 1895.
______ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
D as M ühlengebäude in Barbarken soll, 

wie es steht und liegt, nebst innerer E in ­
richtung und Wasserrad, öffentlich meist- 
bietend zum Abbruch verkauft werden und 
ist hierzu ein Term in an O rt und Stelle auf 

Mittwoch den 26. Juni er. 
lO Uhr vormittags

anberaumt.
D as Mühlengebäude wird durch den 

Hilfsförster Üli6>88nsr in Barbarkeu vor 
dem Termine auf V erlangen gezeigt werden. 
Die Berkaufsbedingungen liegen in unserem 
B ureau  I  zur Einsicht aus, auch werden 
dieselben im Termine selbst bekannt gemacht 
werden.

Thorn den 4. J u n i  1995.
Der Magistrat.______

Polizeiliche Bekanntmachung.
Wegen Pflasterung wird die Mellienstraße 

zwischen Thal- und Schulstraße von Dienstag 
den 25. d. M ts . ab auf ca. 2 Wochen f ü r
Fuhrwerke und Reiter gesperrt. 

Thorn den 20. J u n i  1895.
Die Polizei - Verwaltung.
Allgemeine Ortskrankenkajse.

Ordentliche
General-Versammlung.

D ie M itglieder der G eneralversam m ­
lung werden zur S itzung auf

Sonntag den 23. Juni cr.
vorm ittags 11 U hr

i» den Saal von Mauer-
straße Nr. 6 2 , hierdurch ergebenst ein­
geladen.

M it Rücksicht auf die Wichtigkeit 
der T agesordnung wird um  pünktliches 
und vollzähliges Erscheinen ersucht. 

T a g e s o r d n u n g :
1. V orlage der Uebersichten und des 

Rechnungs-Abschlusses fü r das J a h r  
1894  und A ntrag  des Vorstandes 
auf Fristgew ährung fü r V orlage der 
Jahresrechnung pro 1894  bis zur 
nächsten G eneralversam m lung.

2. E ntw urf „V erhaltungsm aßregeln  fü r 
erkrankte Kassenmitglieder, welche 
Krankengeld beziehen".

3. V orlage des in  der G eneralver­
sam m lung vom 22. J u l i  1894  be­
rathenen N achtragsstatuts der allge­
meinen Ortskrankenkasse zu T ho rn  
zur nochmaligen Durchberathung und 
Beschlußfassung.

4. B etr. A ntrag  des Vorstandsm itgliedes 
S z w a n k o w s k i  den Kassirer auf 
einen bestimmten Z eitraum  ohne 
Pensionsberechtigung kontraktlich a n ­
zustellen.

T h o rn  den 12. J u n i  1895.
Der Vorstand

der allgem. Ortskrankenkaffe.
Bekanntmachung.

D ie V ertreter zur G eneral-V ersam m ­
lung der Allgemeinen Ortskrankenkasse 
werden auch von Aufsichtswegen auf 
die Wichtigkeit der T agesordnung am  
23. d. Mts. (11 U hr bei Neolrrl) 
aufmerksam gemacht.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
D a s  Königliche P rovian t-A m t 

Thorn kauft
U s u  dn liciikii Ernte

und
Roggen-UichMroh.

M lM c k M Il!
» «  7 »

billiger als die Konkurrenz, da ich weder 
reisen lasse, noch Agenten halte.

Hochar,nige Kinger unter 3jähriger 
G aran tie, frei H aus und Unterricht für n u r

30 Mark.
ßtasokine Vogel, V ibrailing 8l,ui11e, 

kingsokiikoken lVkelsr L  M leon 
zu den billigsten Preisen. 

T h e ilz a h lu n g e n  m ona tlich  von  6 M k . a n .
R eparaturen  schnell, sauber und billig.

Waschmaschinen mit Zinkeinlage
von 45 M ark an.

A M - P rim a W r in g e r  36 em 18 Mk. "W G
WSsekemangelmaaekinen

von 50 M ark an.
M eine sämmtlich führenden hausw irth- 

schaftlichen Maschinen haben in diesem Ja h re  
in  der Gewerbeausstellung zu M agdeburg 
(Louisenpark) die goldene Medaille er-Haien § l.snösdei'ge»',
_________Heiligegeiststraße 12.

Hso-yo/t/ A r ö e s
8vI»I»888tr»88v Ar. 4

empfiehlt sick zur

l i> M i 'i i» b  von U « M m i W -
in«! ,  .  ,

sowie

kmplklten Kii-ttiiirichtiiilgkli
vom einfaolw len di8 rum feln8ten litll8t6r

« M r i i ' t

Feuer- und
diebessichere

K M e l i M e
und

eiserne Kassetten
ködert lillc.

2 herrschaftliche Wohnungen
zu vermiethen. v eu te r , Scbulstraße N r. 29.

A b *  SvdlLÜlvvKvv
1 »  H V o l l « ,  8 » a i a > v « H v ,  8 « i i c k « ,  ,

» » « » » » » » « » » » « » » » » » » «
^  R v issck ev ire ii, ^  z  e iiA kiseste R el8ei»I»1ti8 , L  ^  k l'erckvckevliell, ^

» » » » » » « « » « « « » « « « » « » «  ^
t.eu1s'8vlilssüeel<kn,

kegsnseiiil'Mö, Lravsttsn, Unlerldeiöei', Kragen u. stlaneokettsn
ew xüeblt

am luedkancllung von
^ I t 8 t » Ä t .  R l » r l t t  2 2

^ u sv e r k a u t
von

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
wegen Umzuges nach Breite- u. Brückenstr.-Ecke.

W lM  Himsänli.
I .  ^ l a g e ,  8 r e i 1 k 8 l r a 8 8 6  k r .  3 7 ,  I .  ^ l a g e .

7«v - - ' X 7 »  XX7>x 7 ix  7 ,x  -i- 7«x 7>x 7«x 7«x 7 ,x  7«x 7 ,x  7«x 7 ,x  7lx 7 ,x l
7 t

Z!<

Z!<
Z!<

12 8vI»HI«r8tr. 12

AW ^ IN s.1 v r
für S a lm -««- Zimmer-Dkkoraliaii

empfiehlt sich bei vorkommendem Bedarf un ter stusicherung billigster Preise 
bei prompter Bedienung und sauberer, geschmackvoller Arbeit in jedem Genre.

vauertiaftsr faysl>en -^n8triek mit garantirt 
Leinöl - firn>88.

V1X

ViX
x .x
Z!<
?!v

L r u i r n v n I r A K L ,
V1«ri»ol»r»iirxsii, 1V»88vrI«Itunxvi»

übernim mt
ernst vienllt, Brunnenbaumeister, Dt. Cylan.

L M k "  S « 8 t o  L s l e r v N L v » .  ^ W E

Clektrische Haus- und 
Hotel-Telegraphen,

k litr ü b ltz ite r  u iu l Itz lb p lio n -
L i i I a M

zu sehr billigen Preisen. 
Einzig» Thoriur Spkzisi-Gkschsst.

6s8ioki, Mechaniker,
Grabenstrake l4.

llkv NoilsLibs V
)!< preis 50 k>k. A)

------ ^  verhütet
wildes ^  
Fleisch, 7 .)  

i . tz ie h t jedes ^  
Geschwür l» .

benimmt 
v jx  Hitze und 
XtX Schmer- 

zen allen 
W unden 

v ,x  und 
Beulen,

auf ohne
^  - - .....  zu sc h n e id .^

Vorzüglich gegen veraltete Bein-,
^  Frost- und Brandschäden rc. Täg« 

lick 2 Pflaster. «S sL « ,» aL L l» ^ ttS  r ^  
Xtx 01. Oliv. 0!. leeon . L8eri. Minium.
^  Oampdon ratf. Ooiopkon. V ers tlav

F a h rrä d er
ds8t68 ssabristal, 'W«

sind bikig zu verkaufen

^N )öv l. W ohnungen mit Burscheng., ev. a» 
Pferdest. u. Wvgengelaß Waldftr. 74- 

Zu erfr. Culmerstr. 20 1 Tr. bei k. kllU-

^  Verlegte mein Geschäft in  mein H aus ^

Z Breitestraße Nr. 7 ̂
^  (Mauerstraßen - Ecke)
^  und bitte, m ir das bisher geschenkte V ertrauen  auch fernerhin er- 
^  weisen zu wollen. _ _ _ _ _ -
r  v .  L l i i r g ,

r  Militär-Esfektm-Geschäst. s
llünstlioks räbns.

Z c h m r M e s  Z c h « z ie l> k !i .
Kolli- u. porrollain-

2a tm 1ü l l u n g e n .
ll. 8el>neiaer.

Idoru, Vrottvstrraso 27.

Tuchlager
UNd

klasssgesekslt
für neueste

Kkltt»-M«dkii
und

b a i k o r m t z n .
8. volivs,

V I » « r i » - 4 r t a 8 l » « r .

ll. bvliatt. Sreiteftr. 5 .
Militär- und 

Beamten- 
Mühenfabrik.
Neueste Form en, 
sauberste Aus- 

Preise. -----  führung, billigste

Für gut erhaltene leere

zahle« die höchsten Preise
L. 8. Meteieli L 8okn.

L r n  u r v d l .
am G arten  gel., sep. Ging., zum 1. J u l i  zu 
verm. Z u erfragen in der Schloßmühle.
M öbl.Parterrezim . z. verm. S trobandftr. 12.

1 Keller-Restauration
ist per sofort zu verm. S c h ille rv ra k L ^ ;

Ein Werkstatt, ' " ' . S , .
gesucht. Off, u. vv. V. d. d. Exp d L -<7
i ,a1liai-inea8li-. 7,

* Mädchenst., Küche mit Wafferleitung
getheilt, und in  I . Etage 3 
von sofort zu vermietben.

Culmer Borst., Konduktstr. 40 u 
Oktober zu verm. Näk. daselbst^N!-.

Keller
zu verm., groß, gewölbt, .trocken, ^ a N S  
zum Lager- oder Gemüsekeller. 
M auerstraße.______

E in e  h e r r s c h a M c h e
Brückenstraste Nr. 20, 1. Etage, ĥörw 
aus 6 Zimm ern, Badestube und Z"v w 
auch ohne Pferdestall und D u M  durcb. 
vom 1. Oktober ab zu verm uth

tL m  möbl. Zimmer n e v l i ^ b n ^ t  ^exLL 
's - ' miothen Kulmerstraße 1":— 7 7 7 ,^  .

I einfach möbl.

k ^ t  die Krvedition dieser

- siinun-r, Balkon und s i u ^ u N S  K  49, besonders a(s S ° m m e rw ^

Wohnung
Balkon und 8»be 

„> ,....e rs  als S -m m erv

Z " S c h . ^

Druck und Verlag von C. Dombr owSk i  in Thorn.


